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„Jetzt beginnt der Ernst des Lebens!“ – diesen Satz hören viele Kinder am ersten Schul-

tag. In der Schule selbst geht man behutsam vor. Kinder werden spielerisch an die ersten 

Buchstaben herangeführt. Sie rechnen mit Plättchen oder Perlen, und jeder freut sich über 

die ersten geschriebenen Wörter: Ein „ESCH HB DICH LIP“ rührt jeden.

Der wahre Ernst des Lebens beginnt an anderer Stelle: Auf dem Weg 

zur Schule. Hier endet das Verständnis für die Kleinen. Kinder werden 

mit dem Auto zum Schultor gefahren, Rad- und Gehwege werden zuge-

parkt, und in Eile darf´s auch gerne die zweite Reihe sein. Sobald das 

Kind den Schulhof betreten hat, geht es mit Vollgas weiter, man muss 

schließlich pünktlich am Arbeitsplatz sein. 

Mit dem Fahrrad allein zur Schule? Viel zu gefährlich! Das sage auch 

ich als Vater von Grundschülern. Die Radinfrastruktur ist für unsere 

Kinder nicht geeignet. Es gibt zu wenige echte Radwege – getrennt 

vom Autoverkehr. Ampeln sind für Kfz geschaltet. Parkende Autos verdecken die Sicht. 

So schließt sich dann der Kreis, die Kinder werden mit dem Auto kutschiert. Der Verkehr 

wächst. Es wird immer gefährlicher auf den Straßen (siehe Beiträge Seiten 6 und 47ff).

Wir wollen alles für unsere Kinder tun, nur beim Auto – da hört es auf. Eine Kfz-Spur 

weniger? Unmöglich! Stattdessen Radwege? Um Gottes Willen! 

Wir müssen umdenken. Die Gesundheit unserer Kinder ist uns wichtig und wir lassen zu, 

dass sich rund 80 % der Kinder und Jugendlichen nicht ausreichend bewegen. Wir wün-

schen uns umweltbewusstes Verhalten unserer Kinder und sorgen mit dem Elterntaxi für 

Luftverschmutzung und Lärmbelästigung. Und natürlich möchten wir unsere Kinder nicht 

den Gefahren des Straßenverkehrs aussetzen und bringen sie mit dem Auto zur Schule und 

werden selbst zur Gefahr für andere.

Lasst es uns doch anders machen. Machen wir Platz für sichere Wege. Verzichten wir auf 

Spuren oder Parkplätze. Nehmen wir uns ein wenig Zeit und fahren mit Tempo 30 durch 

die Stadt und stehen nur wenig länger an der Ampel, damit die SchülerInnen zu Fuß oder 

mit dem Rad sicher über die Kreuzung kommen. Und vielleicht verzichten wir dann auch 

selbst aufs Auto und fahren mit dem Rad zur Arbeit. 

Und immer dran denken: Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr! Gilt auch 

für das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel.

Borgard Färber

Liebe Leserinnen und Leser!

ZUR SACHE

Diskutieren Sie mit auf: 

fb.com/RadamNiederrhein
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VERKEHR
Schulstraßen - was geht in NRW? 

Fuß, Rad oder Elterntaxi
VON STEPHAN TERHORST 

Der 2. Vorsitzende des ADFC Mönchengladbach hadert mit der Sicherheit unserer Schulkinder 
und hinterfragt kritisch die Regelungen in Nordrhein-Westfalen. 

Wie gravierend diese Gefahr sein kann, zeigt 
ein tragischer Unfall aus der Vergangenheit: Im 
Dezember 2018 wurde vor einer Grundschule in 

Mönchengladbach ein 
achtjähriges Mädchen 
vor ihrer Schule von 
einem SUV erfasst 
und tödlich verletzt. 
Der Unfall ereignete 
sich morgens gegen 
8 Uhr. Berichten zu-
folge war das Kind in 
der Nähe von Eltern 
abgesetzt worden 
und wollte anschlie-
ßend die Straße über-
queren, als es von 

dem Fahrzeug überrollt wurde. Der Vorfall löste 
große Bestürzung aus und führte zu einer intensi-
ven Debatte über Elterntaxis und die Gefahren des 
hohen Verkehrsaufkommens direkt vor Schulen. 

Im September 2020 wurde die 44-jährige 
Fahrerin vom Amtsgericht Mönchengladbach zu 
einer Bewährungsstrafe verurteilt. Das Gericht 
sah es als erwiesen an, dass sie das Kind trotz 
funktionsfähiger Warnsensoren ihres Fahrzeugs 
übersehen hatte. Der Unfall verstärkte die For-
derungen nach sichereren Schulwegen erheblich 
– auch um den Kindern wieder mehr Bewegungs-
freiheit und Selbstständigkeit zu ermöglichen.

Maßnahmen

Als Reaktion auf die weiterhin problemati-
schen Verkehrssituationen kontrolliert die Polizei 
heute vielerorts verstärkt vor Schulen. Bezirks-
beamte sind insbesondere in den Bringzeiten re-
gelmäßig vor Ort, um für Ordnung zu sorgen und 
auf Verkehrsverstöße zu reagieren. Allerdings be-
richten Polizeikräfte auch, dass diese Kontrollen 

In vielen Städten und Gemeinden stellt der 
Verkehr vor Schulen, insbesondere vor Grund-

schulen, seit Jahren ein wachsendes Problem dar. 
Zentraler Faktor sind 
sogenannte Elternta-
xis.

Ursachen

Eltern bringen ihre 
Kinder mit dem Auto 
bis unmittelbar vor 
das Schultor. Dadurch 
entstehen gerade 
zu Beginn und zum 
Ende des Unterrichts 
unübersichtliche und 
teilweise gefährliche 
Verkehrssituationen. Kinder, die zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs sind, müssen sich 
zwischen haltenden und rangierenden Fahrzeu-
gen bewegen. 

Gleichzeitig wird den per Pkw chauffi erten 
Kindern die Möglichkeit genommen, eigenstän-
dig und selbstbestimmt ihren Schulweg zu be-
wältigen, was für ihre persönliche Entwicklung 
und das Erlernen von Verantwortungsbewusst-
sein von großer Bedeutung ist.

Folgen

Besonders problematisch ist diese Situation 
an Grundschulen. Jüngere Kinder verfügen noch 
nicht über die gleiche Verkehrserfahrung und 
Reaktionsfähigkeit. Dabei ist ihr Schulweg oft 
kurz genug, um ihn grundsätzlich zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Das hohe Auf-
kommen an Bring- und Holverkehr führt zu ei-
nem erheblichen Sicherheitsrisiko und schränkt 
die Freiheit der Kinder ein, ihren Schulweg aktiv 
und selbstständig zu gestalten.

Ein Morgen vor der Grundschule (Symbolbild)
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VERKEHR
teilweise auf Widerstand stoßen. Immer wieder 
werden Beamte von Eltern, die ihre Kinder mit 
dem Auto bringen, verbal angegangen oder kriti-
siert, wenn sie auf Fehlverhalten hinweisen oder 
Verwarnungen aussprechen. 

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, werden 
mittlerweile auch Eltern und Schulsozialarbeiter 
als Verkehrshelfer ausgebildet. Sie unterstützen 
vor Ort, indem sie Kinder auf dem Schulweg be-
gleiten, auf die Einhaltung der Verkehrsregeln 
achten und so einen Beitrag zu einem siche-
reren und selbstständigeren Schulweg leisten. 
Dadurch wird deutlich, wie 
angespannt die Situation 
im Umfeld vieler Schu-
len inzwischen ist und 
wie wichtig es wäre, die 
Belange der Kinder stär-
ker in den Mittelpunkt zu 
stellen, insbesondere ihr 
Recht auf einen sicheren, 
eigenständigen Schulweg.

Ein Ansatz zur Entschär-
fung sind sogenannte 
Schulstraßen. Dabei wird 
die Zufahrtsstraße während 
der Bring- und Abholpha-
sen, für den motorisierten 
Individualverkehr gesperrt. 
Kinder können sich dann si-
cherer im Umfeld der Schu-
le bewegen, ohne durch Autoverkehr gefährdet 
zu werden. Verkehrstechnisch wäre die Einrich-
tung solcher Schulstraßen an vielen Grundschu-
len möglich. Die meisten dieser Schulen liegen 
nicht an klassifi zierten Straßen wie Bundes- oder 
Landesstraßen, sondern an kommunalen Straßen, 
auf denen entsprechende Maßnahmen umsetzbar 
wären. Schulstraßen fördern die selbstbestimm-
te Mobilität der Kinder und schenken ihnen das 
Vertrauen, ihren Alltag eigenständig zu meistern.

Problem

In der praktischen Umsetzung besteht jedoch 
ein wesentliches Problem: Die Sperrung muss 
häufi g täglich manuell erfolgen. Das bedeutet, 
dass Schranken, Absperrungen oder andere Sper-
relemente regelmäßig auf- und wieder abgebaut 

werden müssen. Diese Aufgabe würde meist bei 
Lehrkräften, Hausmeistern oder engagierten El-
tern liegen – eine zusätzliche organisatorische 
Belastung, die im Schulalltag schwer dauerhaft 
zu leisten ist.

Im Dezember 2023 sorgte der sogenannte 
„Reul-Erlass“ für Aufmerksamkeit. Öffentlich wur-
de er als rechtliche Grundlage für Schulstraßen 
dargestellt. Tatsächlich handelt es sich um das 
Ergebnis der Verkehrsingenieur-Besprechung vom 
07.12.2023 in Düsseldorf. Das entsprechende Pro-
tokoll hat zwar in der Praxis eine ähnliche Wirkung 

wie ein Erlass, die Bespre-
chung fand jedoch beim 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr 
(MUNV) statt und nicht im 
Innenministerium. Gleich-
wohl wurde das Protokoll 
öffentlich als Erlass des In-
nenministers dargestellt.

Inhaltlich werden im 
Protokoll auch technische 
Lösungen wie Schranken, 
oder automatische Pol-
ler vorgeschlagen. Diese 
könnten eine dauerhafte 
oder zeitgesteuerte Ab-
sperrung ermöglichen. 
Eine Finanzierung solcher 
Maßnahmen ist jedoch 

nicht vorgesehen. Viele Kommunen verfügen 
aber nicht über die notwendigen Mittel, um die-
se zu installieren.

Fazit

Damit bleibt festzuhalten: Schulstraßen kön-
nen ein wirksames Instrument sein, um die 
Verkehrssicherheit vor Schulen zu verbessern. 
Für eine breite Umsetzung sind jedoch klare 
organisatorische Lösungen sowie eine verläss-
liche fi nanzielle Unterstützung der Kommunen 
erforderlich. 

Vor allem aber gilt es, die Eigenständigkeit 
und Freiheit der Schulkinder zu fördern, indem 
man ihnen sichere und angstfreie Wege ermög-
licht – damit sie selbstbewusst und unabhängig 
zur Schule gelangen können.
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VERKEHR
Abstandspfl icht lt. StVO von 2020

Abstand vom Abstand  
VON THOMAS MARIA CLASSEN

Dicht überholende Autos – das ist für Radfahrer eine der größten Ängste im Straßenverkehr. 
Doch genau dieses Delikt wird fast nicht kontrolliert.

OLG Düsseldorf und das Kammergericht Berlin. 
Bei höheren Geschwindigkeiten oder ungünsti-
gen Straßenverhältnissen wurde sogar ein Ab-
stand von bis zu 2 Meter gefordert. Diese Recht-
sprechung prägte über Jahrzehnte die Praxis 
der Unfallbewertung und Bußgeldverfahren und 
bildete die Grundlage für die spätere gesetzli-
che Festlegung konkreter Mindestabstände in 
der Straßenverkehrs-Ordnung.

Wegweisende Studie

2018 initiierte erstmals Der Tagesspiegel 
Berlin das Projekt Radmesser, um reale Über-
holabstände zwischen Autos und Fahrrädern 
zu messen. Ein Fahrrad wurde mit Ultraschall-
Abstandssensor, Kamera und Smartphone aus-
gestattet. Während mehrerer Fahrten im Stadt-
verkehr wurden über hundert Überholvorgänge 
dokumentiert. Die Auswertung zeigte, dass ein 
erheblicher Teil der Kfz Radfahrer mit deutlich 
weniger als 1,5 Meter Abstand überholte. Das 

Die Abstandspfl icht zwischen Pkw und Fahr-
rad entwickelte sich in Deutschland zunächst 

durch Rechtsprechung, bevor sie 2020 aus-
drücklich in der StVO festgeschrieben wurde.

In der ursprünglichen Fassung des § 5 Abs. 4 
StVO war nur ein „ausreichender Seitenabstand“ 
beim Überholen vorgeschrieben. 

Zuerst in den 1950er-Jahren stellte der Bun-
desgerichtshof (BGH) klar, dass Radfahrende 
beim Vorbeifahren an abgestellten Fahrzeugen 
einen Sicherheitsabstand von etwa 0,5 Meter 
einzuhalten haben. Da kannte man den Begriff 
Dooring längst noch nicht. 

Frühe Erkenntnis

Für das Überholen von Radfahrern entwickel-
ten Gerichte seit den 1970er- bis in die 1990er-
Jahre konkrete Maßstäbe. Die Präzisierung des 
„ausreichenden Seitenabstands“ beim Überho-
len von Radfahrenden erfolgte lange ausschließ-
lich durch Gerichte. Ausgangspunkt waren die 
ständige Rechtsprechung des BGH, wonach 
Radfahrer wegen möglicher Pendelbewegun-
gen, Fahrbahnunebenheiten oder Ausweich-
reaktionen einen deutlich größeren Sicher-
heitsraum benötigen als andere Fahrzeuge. 
Bereits in frühen Entscheidungen wurde daher 
verlangt, dass Kraftfahrzeuge beim Überholen 
einen Abstand einhalten müssen, der auch un-
erwartete seitliche Bewegungen des Fahrrads 
ausgleicht. 

Etwa zeitgleich konkretisierten mehrere Ober-
landesgerichte (OLG) diese Vorgaben. Besonders 
einfl ussreich war eine Entscheidung des OLG 
Hamm aus dem Jahr 1992, die beim Überholen 
eines Radfahrers einen Seitenabstand von etwa 
1,5 Meter als regelmäßig erforderlich bezeich-
nete. Ähnliche Maßstäbe bestätigten u. a. das 

OBS
OpenBikeSensoren an Fahrrädern messen per 
Ultraschall Überholabstände, Alle Daten, wie 
Abstand, Geschwindigkeit des Radfahrers, 
GPS-Koordinaten und Zeitpunkt werden auf 
einer SD-Karte oder internem Speicher gesi-
chert. Manche Geräte fi lmen den Überholvor-
gang zusätzlich, um später die Datensätze zu 
validieren.

Per OBS erfassten Radfahrende inzwischen 
hunderttausende Überholvorgänge. Die Er-
gebnisse zeigen, dass immer noch zahlreiche 
Autofahrer den Mindestabstand von 1,5 m in-
nerorts und 2 m außerorts oft unterschreiten. 

www.openbikesensor.org/map
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VERKEHR
Projekt machte das Problem zu enger Überhol-
manöver öffentlich sichtbar und wurde später 
zum Vorbild für Messinitiativen wie OpenBike-
Sensor (OBS, siehe Kasten links).

Die durch Rechtsprechung etablierten Min-
destwerte wurden schließlich mit der 
54. StVO-Änderungsverordnung ko-
difi ziert: Seit 28. April 2020 bestimmt 
§ 5 Abs. 4 StVO ausdrücklich einen 
Mindestüberholabstand von 1,5 Metern 
innerorts und 2,0 Metern außerorts 
zwischen Kraftfahrzeugen und Radfah-
renden. Damit wurde die richterrecht-
lich entwickelte Konkretisierung des 
schwammigen Begriffs „ausreichender 
Seitenabstand“ endlich gesetzlich fest-
geschrieben. 

Hat sich seit der StVo-Novelle von 
2020 die Situation für Radfahrer verbes-
sert? Rechtlich ja – praktisch nur sehr 
begrenzt.

Bedingte Alltagstauglichkeit

In der gefühlten Alltagspraxis ist es 
für Fahrradfahrende nur teilweise bes-
ser geworden. Auf Tempo-30-Strecken 
ohne jede Radverkehrsanlage halten 
Autofahrende innerorts den vorge-
schriebenen Abstand in der Regel ein. 
Eher das Gegenteil ist der Fall neben 
Schutzstreifen oder auch Radfahr-
streifen. Da wird noch viel zu oft die 
weiße Trennlinie als Maßstab für den 
rechten Kotfl ügel genommen. 

Fast überall in Deutschland fehlt es 
an Abstandkontrollen, weil gerichts-
feste Messmethoden nicht genutzt 
werden oder valide Messgeräte fehlen.

Schon 2024 stellten wir dazu An-
fragen an Polizeibehörden im Ver-
breitungsgebiet - und erhielten nie 
eine einzige Antwort. Im Dezember 
2025 schrieb die RaN-Redaktion di-
rekt den zuständigen NRW-Innen-
minister, Herbert Reul, per Brief 
an. Es brauchte mehrere Erinnerun-
gen, per E-Mail und per Telefon, bis uns mit 
Schreiben vom 02.02.2026 eine Antwort vorlag 

(siehe Abbildung). Kernaussage: „Die Überwa-
chung ist nur eingeschränkt möglich, die Durch-
führung mit erheblichem Aufwand verbunden.“ 

Obwohl der Minister zugibt, dass es mit 
Fahrbahnmarkierungen ein praxistaugliches 

und rechtssicheres stationäres 
Verfahren gibt, verzichtet er auf eine landes-
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VERKEHR
weit verpfl ichtende Anwendung und überlässt 
es den Kreispolizeibehörden, ob sie Kontrol-
len durchführen. Und er räumt ein, dass eine 
statistische Erfassung von Unfällen wegen 
Nichteinhaltung des Seitenabstandes nicht 
erfolgt, weil dies nur mit erheblichem manuel-
len Aufwand machbar wäre. 

Derweil sinkt die Anzahl aller Verkehrstoten 
in Deutschland seit Jahren kontinuierlich, wäh-
rend gleichzeitig 
die Zahl der getöte-
ten Fahrradfahren-
den stetig  ansteigt 
(siehe Grafi k). 

Eine Erweite-
rung der Ursa-
chenauswe r tung 
wäre längst über-
fällig, scheint aber 
nicht gewollt. In 
den offi ziellen 
Statistiken un-
ter www.destatis.de
wird nur „Falsches 
Verhalten von Kfz gegenüber Fußgängern“ 
ausgeworfen. Unfallursachen mit Radfahren-
den bleiben nebulös.

Entsetzliche Entwicklung

Anfang März präsentierte das NRW-Verkehrs-
ministerium die 2025er-Zahlen. Und wieder 

wurden auch in NRW mehr Radfahrende im Stra-
ßenverkehr getötet: Die Zahlen stiegen von 80 
(2024) auf 106 in 2025 - eine entsetzliche Stei-
gerung von 32,5 %. 

Diese Entwicklung relativiert der Minister und 
hebt besonders den hohen Anteil sogenannter 
Alleinunfälle hervor. Bei 28 Prozent der Per-
sonenschäden handele es sich um ein „Verun-
glücken ohne Fremdeinwirkung“, so Reul. Kein 
Wort zu mangelhafter Infrastruktur, wie plötz-
lich endende, zu schmale oder holprige Radwe-
ge, Bordsteinkanten, Schlaglöcher etc. 

Nur in wenigen Orten erfolgen sinnvol-
le Kontrollen des 
Überholabstands 
von Kfz zu Fahr-
rad. Im Hamm/
Westfalen geht das, 
an mehreren Stra-
ßenzügen wurden 
entsprechende Mar-
kierungen ange-
bracht und auch im 
niedersächsischen 
Hannover gibt es 
seit 2023 kalib-
rierte Abstand-
markierungen auf 

Radschutzstreifen. Im Kreis Mettmann fi nden 
ebenfalls Kontrollen statt. Bodenmarken (siehe 
Foto) erlauben gerichtsfeste Dokumentationen. 
Unterstützt werden die Maßnahmen mit der PR-
Kampagne „Bleib fair, halte Abstand!“

Aber selbst, wenn Kontrollen stattfi nden, sind 
die Bussgelder gegen Verstöße höchst moderat. 
Bis 35 Euro ohne und maximal 100 Euro bei Ge-
fährdung eines Radfahrernden. Obwohl eigentlich 
immer eine Gefahr vom Kfz ausgeht, wenn der 
Abstand zu gering ist. 

 Fazit

Es gibt eine erhebliche Diskrepanz zwischen 
den Empfi ndungen der Radfahrenden und der 
Einschätzung der Polizeibehörden. Überall im 
Lande machen Aktive - nicht nur des ADFC - seit 
Jahren auf die Gefährdung aufmerksam. 

Es bleibt festzustellen, dass der Abstand zwi-
schen der juristischen Abstandsvorschrift und 
der realen Sicherheit für Menschen auf dem Rad 
durch die StVO-Novelle von 2020 nicht wirklich 
geringer geworden ist.

(Recherche erfolgte mit KI-Support)

Entwicklung der Verkehrstoten seit 2010
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Markierungen zur gerichtsfesten Dokumentation im 
Kreis Mettmann
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TECHNIK
Besuch bei der igus SE & Co. KG 

RCYL-Bikes aus der Domstadt 
VON GEORG BÄUMER

Unsere Gastautor ist langjähriges ADFC-Mitglied und lebt mit seiner Familie seit 
2023 in Grevenbroich. 

Am 5. November 2024 erfuhr ich aus der 
Neuß-Grevenbroicher Zeitung (NGZ) erst-

mals davon, dass die Fa. Igus in Köln-Porz 
Kunststofffahrräder produziert und in den Fahr-

radmarkt eingestiegen ist. Allgemein kennt man 
Räder aus Stahl, Aluminium, Holz oder seit der 
Ausgabe der RaN 2025-1 auch solche aus Bam-
bus; aber nun eines aus Kunststoff und dann 
auch noch nachhaltig, das ist neu. 

Schnell fanden sich in unserer ADFC Orts-
gruppe Grevenbroich und bei dem KFZ-Sach-
verständigenbüro Legill und Senden, Brühl bei 
den dortigen für Schäden und Bewertung von 
Fahrrädern zertifi zierten Sachverständigen eini-
ge Gleichgesinnte, die an einer Begutachtung 
der neuen Fahrradform Interesse zeigten, zumal 
die Produktion dieser Räder fast vor der Haustür 
stattfi ndet.

Nach einem freundlichen Telefonat mit dem 
Verantwortlichen für die dortige Fahrradpro-
duktion, Sven Terhardt, wurde schnell ein ge-
meinsamer Termin gefunden. Und so fuhren am 
30.04.2025 in der Früh eine Gruppe von sechs 
Interessierten mit dem Zug zum Bahnhof Köln-

Deutz, und von dort mit den Rädern bei bestem 
Wetter durch die grüne Rheinaue und blühende 
Rapsfelder zur Fa. Igus.

Nach der Begrüßung durch Herrn Terhardt 

konnten wir uns zunächst einmal über die ge-
samte Produktionspalette der Fa. Igus informie-
ren. Kurz zusammengefasst, reicht diese von Ka-
belsträngen und Anschlüssen über industrielle 
Gebrauchsteile bis hin zu Teilen für den Haus-
halt und den medizinischen Bereich. Die neu 
hinzugekommene Fahrradherstellung ist hier in 
der Tat nur ein Nischenprodukt bei den 2.500 
Mitarbeitern vor Ort (weltweit über 5.000). Die 
neue Produktschiene resultierte aus dem Ärger 
des Inhabers über verrostete und vor sich hin-
gammelnde Räder weltweit sowohl in den Städ-
ten, als auch an den Stränden von Urlaubern.

Igus entstand 1964 mit dem Ziel, die vorhan-
denen Kunststoffabfälle zu recyceln, um daraus 
neue Produkte herzustellen. Mit Hilfe von ein-
fallsreichen Ingenieuren und Chemikern wurden 
hochfeste Kunststoffe entwickelt, die sich für 
einen umfangreichen Einsatz in der Industrie 
einsetzen ließen. Daraus entstanden dann auch 

Das RCYL-Rad
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Rahmenprüfung

Georg Bäumer
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Kugel- und Gleitlager fast jeder Größe und Ein-
satzart auch im Schwerlastbereich, die durch 
integrierte Schmiereigenschaften keine weitere 
Wartung während des Betriebs erfordern.

Mit diesem Knowhow wurde in den 1990er Jah-
ren schließlich das Thema Fahrrad neu gedacht 
und umgesetzt. Das Igus-Rad besteht aus 120 
Teilen und ist zu 
90 % aus Kunst-
stoff gefertigt, 
der wiederum 
zu ca. 50 % aus 
recyceltem Ma-
terial besteht. 
Durch ständige 
Forschung und 
Weiterentwick-
lung werden sich 
diese Anteile in der 
Zukunft deutlich er-
höhen.

Die Hauptbe-
standteile dieses Rades, also 
Rahmen, Gabel und Laufräder werden im Rota-
tions-, die anderen Bauteile im Spritzgussver-
fahren hergestellt, lassen sich farblich individu-
ell gestalten und kombinieren. Die Farbechtheit 
und die Belastbarkeit in dem Temperaturbereich 
zwischen -20 und +80 Grad Celsius werden per-
manent in einer Klimakammer bei Sonnensimula-
tion (UV-Strahlung) geprüft. Der Antrieb erfolgt 
über ein ebenfalls aus Kunststoff gefertigtes 
und im Rahmen integriertes Planetengetriebe 
mit Zahnriemen zum Hinterrad. Die offenen Ku-
gellager, mit Glasperlen statt Stahlkugeln, und 
Gleitlager bestehen ebenfalls aus Kunststoff und 
sind absolut wartungsfrei. Nur bei der Schei-
benbremse kommt man derzeit noch nicht am 
Stahl vorbei. Um aber keine Öle am Fahrzeug zu 
verwenden, hat man auf eine hydraulische Be-
tätigung der Bremse verzichtet und stattdessen 
klassische Seilzüge verbaut. Auch die Bereifung 
besteht derzeit noch konventionell aus Draht-
reifen mit Schläuchen und die Beleuchtung wird 
per Akku mit Strom versorgt.

Alle Bauteile werden vor Produktionsfreiga-
be im hauseigenen Werkstoffl abor eingehend 
getestet, bevor ein externes Prüfi nstitut die 

Zertifi zierung erteilt. Ausgelegt sind die Fahrrä-
der für eine minimale Laufl eistung von 20.000 
Kilometer und das alles (bis auf die Bremsan-
lage, die Reifen und die Beleuchtungsanlage) 
wartungsfrei und ohne zusätzliche Schmierung. 
Jedes Bauteil kann separat ausgewechselt und 
das alte wieder dem Produktionsprozess zuge-

führt werden. 
Sozusagen ein 
Fahrrad für 
eine neue Zeit, 
ein RCYL-Bike!

Am Ende 
unseres Be-
suchs hatten 
wir selbst-
v e r s t änd -
lich die 
Ge legen-
heit zum 
ausgiebi-

gen Pro-
befahren. 
Der Um-
stieg vom 

eigenen Fahrrad auf ein anderes bedarf immer 
einer Umstellung und Eingewöhnung, so auch 
hier.

Da dieses Rad zurzeit nur in einer Rahmen-
größe zur Verfügung steht, ist der Abstand zum 
Lenker für Personen über 1,80 m Körpergröße 
etwas gering und durch die einseitige Hinter-
radaufnahme (siehe Kasten) hat man zumindest 
anfangs das Gefühl einer leichten „Schwammig-
keit“, aber das legt sich nach etwas längerer 
Nutzung. Ein Nachteil dieser einseitigen Hin-
terradaufnahme ist aber, dass kein Gepäckträger 
zur Aufnahme von Packtaschen installiert wer-
den kann. Nun ist dieses Rad in der aktuellen 

Hinterradaufnahme
In der Regel haben Zweiräder eine zweisei-
tige Hinterradschwinge, in die das Laufrad 
von hinten und/oder von unten eingesetzt 
wird. Bei Einarmschwingen wird das Laufrad 
seitlich von innen an den offenen Schwing-
arm angefl anscht.
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Serie aber auch nicht als Reiserad, sondern als 
Stadtrad oder als Betriebsrad in größeren Fir-
men konzipiert. Für den kleinen Einkauf oder 
die Handtasche lässt sich vor dem Lenker ein 
Körbchen anbringen.

Als Fazit kann gesagt werden, dass mit die-
sem Fahrrad absolutes Neuland betreten wur-
de und daraus ein interessantes, auffallendes, 
aber auch individuelles Gefährt entstanden ist. 
Zurzeit sind die Einsatzmöglichkeiten noch be-
grenzt, aber igus arbeitet an der Entwicklung 
eines Pedelecs, was dann sicher den Interes-
sentenkreis deutlich erweitern wird. Der aktu-
elle Preis von 1.243,00 Euro ist für ein optisch 
interessantes und technisch besonderes, fast 
wartungsfreies Rad durchaus angemessen. Vor 
allem vor dem Hintergrund des weltweit zwin-
gend notwendigen Kunststoffrecyclings und der 
Nachhaltigkeit.

Die Produktion aller Kunststoffteile und die Fer-
tigung erfolgen derzeit ausschließlich in Köln-Porz 
mit den hier vorhandenen Möglichkeiten. Geplant 
sind für die Zukunft weitere Standorte weltweit, 
die dann den dort anfallenden Kunststoffabfall 
recyceln, so dass kein weltweiter Transport von 
einzelnen Produktionsteilen mehr anfällt.

Nebenaspekt: In Amsterdam werden jährlich 
ca. 75.000 verrostete Fährräder von den Straßen 
entsorgt, teils vorher aufwendig aus den Grach-
ten gefi scht. Das kann mit Kunststoffrädern nicht 
passieren, denn die schwimmen oben! 

RCYL-Bike: Technische Daten
• Körpergröße: von 1,65 bis 1,95 m geeignet
• Gewicht 17 kg,
• zulässiges Gesamtgewicht 120 kg
• keine Schaltung.

www.recyl.bike/das-fahrrad

Auf der Rückfahrt nach Grevenbroich hat uns 
die Anfälligkeit der Deutschen Bahn bei star-
kem Fahrgastaufkommen (es war der Tag vor 
dem 1.Mai) eingeholt. Daher sind wir auf un-
seren Rädern quer durch Köln bis nach Pulheim 
gefahren. Anstrengender, aber auch spannend, 

sowohl am Dom, als auch an der großen Mo-
schee zu sein und durch die gesamte Multikulti 
Szene der Venloer Straße zu fahren, um dann 
zum Abschluss in Grevenbroich noch ein Kaltge-
tränk auf den sehr gelungenen Tag zu trinken.

Präsentation
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Tipps für Käufer und Verkäufer

Fahrradhandel im Wandel 
VON ANDREAS DOMANSKI  

Der Corona-Boom ist Geschichte, nun prägen volle Läger bei Herstellern, Grossisten und Händ-
lern das Bild.   

Der Markt für hochwertige, gepfl egte E-Bikes 
und Spezialräder ist noch stabil, während äl-
tere Pedelecs von weniger bekannten Marken 
fast unverkäufl ich sind. Schließlich muss der 
Käufer das Risiko eines möglichen und schwer 
einschätzbaren Akku- oder Elektronikschadens 
einkalkulieren. Der Nachweis regelmäßiger In-
spektion und Wartung durch ein Fachgeschäft 
kann da wiederum verkaufsfördernd wirken.

An Bedeutung gewinnen generalüberholte 
E-Bikes mit Garantie von Firmen, die Leasing-
räder aufbereiten, was allerdings den Verkauf von 
privat (ohne Garantie) unter Druck setzt. Nach 
5 Jahren haben in der aktuellen Marktlage auch 
Premium-E-Bikes oft nur noch einen Restwert 
von 1.200–1.500 Euro. Dabei kommt es auch da-
rauf an, den richtigen Käufer oder die Käuferin 
für das gute Stück zu fi nden. Eine Möglichkeit 
dazu sind weiterhin die Gebrauchtfahrradmärkte 
des ADFC (Termine siehe in den Veranstaltungs-
hinweisen), bei denen direkte Vergleichs- und 
Verhandlungsmöglichkeiten bestehen. 

Oder als Spende

Nichtmotorisierte Räder können auch als 
Spende an caritative Einrichtungen einen wei-
teren Lebenszyklus bekommen. Der Fahrradla-
den Anstoss e.V. in Krefeld arbeitet Fahrräder 
wieder auf und verkauft sie günstig. Fahrtüch-
tige Fahrräder als Spende für ein Schulprojekt 
in Gambia nimmt Uwe Beckers entgegen (siehe 
Kasten). Der örtliche ADFC vermittelt gerne wei-
tere Kontakte.

Der Fahrrad-Boom in der Pandemie, der zu-
sätzlich noch von den Jobrad-Angeboten be-

feuert wurde, hat zu starken Wellenbewegungen 
im Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage 
geführt. Damit einher geht etwas zeitversetzt 
auch die Preisentwicklung, sowohl im Neuge-
schäft als auch auf dem Gebrauchtmarkt. 

Neben den Lagerbeständen drängen auch jun-
ge, professionell aufbereitete Jobräder auf den 
Markt, wenn die Leasingzeit nach drei Jahren ab-
gelaufen ist. Dazu kommen aggressive Angebote 
der großen Handelsketten und Online-Händler. 
Kleine Fachgeschäfte leiden doppelt, denn sie 
haben wegen geringer Bestellmengen schlechte 
Einkaufskonditionen und so manches Modell im 
Lager wird zum Ladenhüter, weil es nicht mehr 
die angesagte Farbe oder Ausstattung hat. Dage-
gen kann der Händler “um die Ecke” oft mit Fle-
xibilität und Berücksichtigung individueller Kun-
denwünsche punkten, während große Geschäfte 
eher das Massengeschäft abschöpfen. 

Reparatur und Service waren früher eher läs-
tige und wenig einträgliche Nebensache. Bei 
hochwertigen Pedelecs haben Inspektion und 
Wartung durchaus auch wirtschaftliche Bedeu-
tung, sodass manche gut qualifi zierte Werk-
stätten sich zunehmend darauf konzentrieren. 
Ständiger Engpass ist dabei allerdings der Fach-
kräftemangel. Deshalb also sowohl für den Neu-
kauf als auch für Werkstatttermine möglichst 
etwas Vorlaufzeit einplanen.

Aus zweiter Hand

Die Situation auf dem Gebrauchtfahrrad-Markt 
ist stark von der Entwicklung bei neuen Rädern 
geprägt. Bei klassischen Fahrrädern ohne tech-
nische Finessen besteht ein Überangebot bei 
verhaltener Nachfrage, was die Preise drückt. Oft 
greifen Kunden lieber zu günstigen Neurädern.

Kontaktdaten
Anstoss e.V. www.anstoss-krefeld.de

Schulprojekt Gambia:
01773257143 grundschule-gambia@t-online.de
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Tour de Verkehrswende 2025

Nass und kalt, aber schön! 
VON MICHAEL F. BRACK

Der Autor ist Vorstandsmitglied im ADFC Mönchengladbach und berichtet für die RaN von der 
Tour de Verkehrswende (TdV), die 2025 Station in der größten Stadt am Niederrhein machte. 

Am Samstag fuhren wir nach Dortmund und 
übernachteten im Fredenbaumpark. Die Strecke 
am Sonntag  war eine Herausforderung. Wäh-
rend ich bei einer Steigung von 5 % in fünf von 
14 Gängen meiner Rohloff noch „Luft“ hatte, 
wurde es kurz vor dem Ziel in Wuppertal mit 
9 % zu steil, ich musste absteigen und schie-

ben. Hätte ich meinem ortskundigen 
Mitfahrer, Tom Links, vertraut, wäre ich 
mit ihm eine andere Strecke gefahren.

In Wuppertal hatten wir eine Diskus-
sion mit Politikern und ich habe festge-
stellt, dass die Argumente für und wider 
Klimawandel dieselben sind wie in Mön-
chengladbach.

Am Montag ging es weiter, über Essen 
bis Oberhausen. An allen Stationen gab 
es kurze Statements örtlicher Vereine, 
meistens von ADFC-Vertretern.

Am Dienstag radelten wir über Düs-
seldorf an den Niederrhein nach Mön-
chengladbach. Dort gab es eine geführ-
te verkehrspolitische Tour, mit vielen 
zusätzlichen Teilnehmern aus der Stadt. 
An diesem Tag übernachtete ich zu Hau-

se und packte warme Klamotten für die nächste 
Nacht ein.

Am Tag fünf ging es weiter über Brüggen in 
die Niederlande nach Roermond. Dort sahen wir, 
wie Radverkehr funktionieren kann.

Am Donnerstag führte unsere Strecke über 
Hürth wo wir an einer Mahnwache für die getö-
tete Schülerin Avin Vala (10) und deren Schul-
begleiter (25) teilnahmen. Ein Autofahrer hatte 
eine rote Ampel missachtet und war in eine 
Schülergruppe gefahren, die bei Grün die Straße 
überqueren wollte.

In jeder Stadt der TdV wurden Forderungen 
der Radfahrenden dokumentiert. Am Abend 

Im vergangenen Jahr habe ich zum zweiten 
mal nach 2021 an der TdV teilgenommen. Wir 

starteten am 22. August in Münster.  
Ich hatte mir vorgenommen, schon zum 

Startpunkt mit dem Rad zu fahren, die knapp 
150 Kilometer von Mönchengladbach-Rheydt 
waren eine erste Herausforderung.

Während ich vor Jahren noch an zwei Tagen 
ohne Probleme 170 Kilometer nach Hamburg 
gefahren war, setzten diesmal schon nach 100 
Kilometern Wadenkrämpfe ein. Also stellte ich 
einen kleineren Gang ein und radelte weiter. Am 
Ende kam ich nach 152 km und einem Schnitt 
von etwa 16 km/h in Münster an, musste aller-
dings mehrfach mein Gepäck richten, das ich in 
den Folgetagen mit zusätzlich gekauften Spann-
gurten fester gezurrt habe.

In der ersten Nacht im Zelt in Münster reg-
nete es leicht und es war kalt im Zelt.  Also 
habe ich mir den Kauf wärmerer Kleidung für die 
nächste Übernachtung vorgenommen. 

Zeltlager im Grenzlandstadion Mönchengladbach
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übergaben wir diese Forderungen an den am-
tierenden Minister für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes NRW, Oliver Krischer, mit der 
Maßgabe, die Vorschläge an die zuständigen 
Kommunen weiterzuleiten.

 Am Freitag ging es weiter nach  Köln. Dort 
übernachteten wir ausnahmsweise in einer 
Turnhalle. Wer wollte, konnte auch sein Zelt 
nehmen. Ich zog die warme Turnhalle vor.

Am Samstag besuchten wir zwei Grundschu-
len, die während der Bring- und Holzeiten durch 
Eltern und Lehrer autofrei gehalten werden. 
Später lernten wir die Siedlung Stellwerk-60 in 
Köln-Nippes kennen, die schon seit 20 Jahren 
autofrei ist.

Glücklicherweise wurde dort ein Fest gefeiert, 
so dass wir uns mit Getränken und Essen einde-
cken konnten.

Bei dieser Gelegenheit lernten wir auch das 
dortige Vorstandsmitglied des ADFC, Hans-
Georg Kleinmann, kennen, 
der auch im Vorstand des 
VCD Köln ist, und am Abend 
überraschten uns die Kölner 
Lichter.

Am Sonntag waren wir in Köln auf der Dom-
platte und hörten uns einige Reden an. U. a. 
von Hans-Georg Kleinmann und dem Kriminal-
biologen Dr. Mark Benecke.

Auch Dr. Ute Symanski war da, die 2019 maß-
geblich an der NRW-Initiative Aufbruch Fahrrad 
beteiligt war, und später auch die 206.687 Un-
terschriften der Volksinitiative übergab, dem   
der Landtag NRW am 18.12.2019 in allen Punk-
ten zugestimmt hat. Leider hat das erste Mo-
bilitätsgesetz eines deutschen Flächenstaates, 
das Fahrrad und Nahmobilitätsgesetz des Lan-
des NRW (FaNaG), längst nicht alle Forderungen 
umgesetzt. Da bleibt noch viel Luft nach oben.

Gegen Mittag trennten wir uns, jeder fuhr auf 
seine Weise nach Hause. Ich mit dem Rad, es wa-
ren ja nur 50 Kilometer von Köln nach Rheydt.

Ach ja, die TdV 2026 startet am 7. August  
und führt von Schwerin über Hannover und 
Magdeburg nach Dessau.

Tour de Verkehrswende
Veranstalter Changing Cities e.V.

www.changing-cities.org/kampagnen/tourdeverkehrswende2025



20 Rad am Niederrhein 2026-1

TOURISTIK
Tourbericht Niederrhein

Volle Kraft der Natur 
VON MARIO KARNSTEDT 

Der RaN-GastAutor leitet zu jeder Jahreszeit spannende Touren für den ADFC Mönchenglad-
bach.  

Am Waldsee angekommen, trauten wir un-
seren Augen nicht, Strand-feeling pur! Wir ge-
nossen Erfrischungsgetränke und stärkten uns 
mit Leckereien im Amici Beach Club, einige 
entspannten einfach auf den Sonnenliegen. 

Ein herrlicher Sommertag, der allen Teilneh-
menden ein Lächeln ins Gesicht zauberte, was 
mich als Tourleiter erfreut und zeigt: Radfah-
ren stärkt die Seele.

Unser Rückweg führte uns den Sonnenun-
tergang entgegen. Unterwegs verabschiedeten 
sich ein paar Radelfreunde mit viel Wärme im 
Herzen, um ein wenig in Richtung Heimat ab-
zukürzen. Bei Dämmerung und mit wohligen 
Gefühlen kamen wir wieder in Odenkirchen an. 
Ich verabschiedete die verbliebenen Teilneh-
menden und wusste sofort, 2026 gibt es wie-
der eine Sommersonnenwende-Radtour.

Wenn Menschen Freude am Radfahren haben, 
ist das der größte Lohn an diesem Ehrenamt. 

Danke an alle Teilnehmenden für unsere ge-
meinsamen tollen Momente. 

Kleine Ideen wachsen mit der Planung. So 
war es auch im Frühling 2025 in Odenkir-

chen. Die Tage wurden länger und sonniger, 
die Sonne brachte die Lust aufs Radeln zurück. 
Demnächst würde es wieder Sommer sein. 

 Mit guten Gedanken an die schönste Zeit im 
Jahr ging es an die Planung für eine Radtour 
zur Sommersonnenwende. Mit Apple Karten 
und Komoot schritt die Ausarbeitung der Tour 
voran. Die Vorfreude stieg mit der Planung 
und das Ziel konnte zu diesem Thema nur ei-
nes sein.

Mal anders, mal neu, warum nicht mal den 
Sonnenuntergang auf dem Fahrrad genießen. 
Sommer auf der Haut spüren, und warmer 
Fahrtwind durchstreift das Haar. Der längste 
Tag des Jahres lud uns zur Aktivität im Freien 
ein. 

Also ging es am Nachmittag ab aufs Rad, 
und wir fuhren gemeinsam zum Effelder Wald-
see zwischen Wassenberg und der Grenze zu 
den Niederlanden. Die Radtour führte uns über 
Wickrath, durch verschiedene Wälder und Feld-
wege Richtung Effeld. Es ging durch unsere 
wunderschöne ländliche Region. 

Touren des ADFC MG 
www.komoot.de/user/adfcmg
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Sommerwende-Radler Amici Beach Club am Effelder Waldsee
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DER FAHRRADSCHLAUCH MIT 
ZWEI ENDEN. GAADI COMFORT.
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Mit Rad & Idealismus nach Sizilien

Eine Reise zum Nicht-Vergessen 
VON GEORG VIETINGHOFF  

Der Autor ist Mitglied im ADFC Mönchengladbach und auch regelmäßiger Tourenleiter. Er erzählt 
mit Witz, seine Bahnerlebnissse mit dem Rad. 

Palermo bei Nacht, wieder schleppen, dann 
die Überraschung: Der Busfahrer ließ uns kos-
tenlos mitfahren. Zitat: „Kasse ist geschlossen, 
keine Kontrolleure, steigt einfach ein.“. Eine 
Stunde improvisierte Sightseeingtour später 

waren wir endlich im Hotel. Angekommen, fi x 
und fertig, glücklich.

Am nächsten Morgen dann die ernüchtern-
de Erkenntnis: Das Hotel wollte unser Gepäck 
nicht lagern. Also mussten wir 90 Euro für die 
Aufbewahrung beim Hafen berappen, alles egal, 
Hauptsache nicht mehr schleppen. Die Radtour 
konnte beginnen.

Die Rückfahrt 

Nach zwei Wochen Sizilien ging es zurück auf 
die Fähre. Diesmal ohne Trainbags, schieben 
ist besser als tragen, und auf Sizilien interes-
siert niemanden, ob ein Fahrrad ein Ticket hat. 
Schlafsack und Luftmatratze machten die Nacht 
im Sesselraum überraschend komfortabel. So-
lange man nicht unter einer der wenigen Lam-
pen liegt, die nicht ausgeschaltet werden.

In Genua ging es entspannt ins Hotel, doch 
der nächste Tag brachte wieder Bahnchaos: Züge

Von Köln nach Palermo – ohne Flugzeug. Geht 
das? Ja. Macht das Spaß? Sagen wir so: Man 

muss Idealist sein.
Schon am Kölner Hauptbahnhof wurden wir 

mit einem skeptischen „Wollt ihr das wirklich?“ 

verabschiedet. Ja, wollten wir. Also: Räder in die 
sperrigen Trainbags, Rucksäcke geschultert und 
ab in den Nightjet nach Zürich. Eigene Kabine, 
pünktliche Abfahrt, kleines Frühstück am Mor-
gen. Der Start war fast verdächtig angenehm.

In Zürich dann der Realitätsschock: Train-
bags lassen sich wunderbar tragen, wenn man 
nur drei Meter zurücklegen muss. Danach fühlt 
man sich eher wie ein Yak auf dem Himalaya. 
Trotzdem schafften wir es in den Zug nach Ge-
nua, und belegten dort peinlich viel Platz, weil 
die Riesentaschen nirgendwo hinpassten. Der 
Schaffner nickte nur stoisch: Kein Problem.

Genua empfi ng uns mit drei Kilometer Fuß-
marsch zum Hafen. Drei Kilometer können sehr 
lang sein, wenn man 30 Kilogramm Gepäck und 
zwei Fahrräder in „Leichensäcken“ mit sich 
trägt. Aber wir kamen an, und die 22-Stunden-
Fähre belohnte uns: Sonne, Ruhe, Meer, blauer 
Himmel. Fast schon Erholung.
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voll, enge Umstiege, Schwarzfahrer, Grenzpoli-
zei, das volle Programm.

Als wir es endlich nach Zürich geschafft hatten, 
gab es zwei Stunden Zwangsaufenthalt. Perfekt! 
Also Hotdogs und Bier gekauft. Wir mussten la-
chen: Nach den letzten Tagen konnten wir uns 
wirklich nichts Besseres vorstellen, als uns schwei-
zerisch arm, aber emotional reich zu fühlen.

Während wir kauend und schlürfend die Ab-
fahrtstafel beobachteten, fi el uns ein Zug auf, 
der in 12 Minuten genau wie unserer nach Köln 
fahren sollte. Ein Rätsel. Auf Nachfrage erfuhren 
wir: Das ist tatsächlich unser Zug. Keine Info, 
keine Durchsage. Also haben wir alles wieder 
zusammengepackt und einen Sprint über den 
gesamten Bahnsteig hingelegt.

Kurz vor knapp wurden wir von einem sehr 
bestimmten ÖBB-Schaffner abgefangen: „Räder 
in Trainbags dürfen nicht ins Abteil!“ Punkt. Er 
wies uns ungehalten einen Platz mitten im Zug 
zu. Kaum standen die Räder dort, wurden wir 
schon wieder zum anderen Zugende geschickt, 
die Räder mussten umziehen. Und zwar sofort.

Die Nacht wurde lang. Dann die fi nale Überra-
schung: Der Nightjet hält nicht in Köln, sondern 

in Bonn. Zwei Minuten Aufenthalt. Räder am 
anderen Ende des Zuges. Wir rannten, schwitz-
ten, fl uchten und standen um fünf Uhr morgens 
völlig gerädert auf dem Bahnsteig. Frühstück? 
Diesmal nicht.

Fazit

Ja, es war verrückt. Tja, wir würden es wieder 
tun.

Die Fähre: jederzeit wieder. Entspannt, zuver-
lässig, überraschend gemütlich.

Die Bahn: nur ohne Reservierungen, ohne 
Nightjet, ohne Trainbags. Lieber langsam und 
regional.

Ganz ohne Flugzeug nach Sizilien? Es geht, 
wenn man hinreichend Zeit mitbringt, Humor 
und eine gute Portion Idealismus.

Für kürzere Ziele: Bleibt in Deutschland oder 
im nahen Ausland. Da klappt’s auch ohne Dra-
ma.

Und für uns? Trotz Schweiß, Chaos und Hot-
dogs zu Schweizer-Preisen bleibt die Erkennt-
nis: ir haben es geschafft: Mit den Rädern von 
Köln nach Sizilien – ohne Flugzeug. Und genau 
darauf sind wir richtig stolz.

Fahrradsternfahrt.Ruhr 2026

4. Juli erstmals in Duisburg 
schließen sich für den letzten Kilometer zusam-
men.

Die Hauptroute beginnt um 14:00 Uhr, die 
Sternchenfahrt um 15:00 Uhr. Start und Ziel 
sind der Ludgeriplatz Duisburg, nahe des Haupt-
bahnhofs (Osteingang).

Wir senden euch gerne Flyer und Poster (A3) 
für die Werbung bei euch vor Ort. Bitte schickt 
uns eine E-Mail (siehe Kasten). Info zu den Zu-
bringern aus Mönchengladbach (siehe Seite 55) 
und Krefeld (Seite 68).

Der ADFC-Duisburg lädt gemeinsam mit der 
Duisburger Ortsgruppe des Verkehrsclub 

Deutschlands unter dem Motto „Verbindungen 
schaffen - gemeinsam unterwegs für eine nach-
haltige Zukunft!“ zur Fahrradsternfahrt.Ruhr 
nach Duisburg ein. 

Gemeinsam setzen wir uns für eine bessere 
Radinfrastruktur, starke Verbindungen zwischen 
Städten und für eine kluge Verknüpfung der Ver-
kehrsmittel ein.

Aus allen Himmelsrichtungen treffen Zubrin-
gerrouten aus dem gesamten Ruhrgebiet, vom 
Niederrhein und darüber hinaus bis 13:45 Uhr am 
Startpunkt auf dem Ludgeriplatz in Duisburg ein. 
Parallel fi ndet eine kinderfreundliche Sternchen-
fahrt im Stil der Kidical Mass statt. Beide Gruppen 

www.fahrradsternfahrt.ruhr
E-Mail hallo@fahrradsternfahrt.ruhr

Anmeldung Zubringer
E-Mail zulaufrouten@fahrradsternfahrt.ruhr

meter zzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzuuusam-
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FAHRRADKULTUR

Zur Fuß oder auf dem Rad 
rechtsschutzsversichert

24h-Service-Hotline 
Hilfe im Pannenfall 

20% auf den Jahrestarif 
+ 30 Freiminuten bei jeder Ausleihe

Vergünstig e Freischaltgebühr oder 
Grundgebühr  je nach Tarif

Rabatt auf die Gästekarte 
für die WelterbeRegion 

Reduzierte Anmeldegebühr 
plus 19 Freikilometer

Fahrtguthaben 
beim Carsharing-Angebot 

Sparen Sie bei Produkten 
der BIKE-Assekuranz 

Sorgenfrei Radfahren mit dem 
ADFC-Europa-Schutzbrief

Als ADFC-Neumitglied 
Ermäßigung auf die VSF-Wartung

Rabatt bei viele Reiseveranstalter 
im ADFC-Radurlaub

Rabatt auf die Anmeldegebühr 
(regional unterschiedlich)

Rabatt auf die Anmeldegebühr

Rechtsschutz

7/24 Hotline

20 % 

% CALL A BIKE

10 %

19 € + 19 km

10 €

10 %

Europaweit

15 €

25 €

%-Vorteil

50 %

Verbund Service und Fahrrad

CAMBIO Carsharing

Jetzt ADFC-Mitglied werden!
Als ADFC-Mitglied sind Sie Teil einer starken Gemeinschaft – und profitieren 
von den vielen Mitgliedervorteilen:

Alle Vorteile und Konditionen auf:
www.adfc.de/mitgliedschaft/mitglied-werden

www.radurlaub-online.de

Beitrittserklärung auf Seite 44
BBeitit irittttse krklälärung a fuf SS ieitte 4444
Beitrittserklärung auf Seite 44
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KREIS KLEVE

Vereinsadresse 
ADFC Kreis Kleve e. V.
c/o Schmald
Wiesenstraße 13
47559 Kranenburg

Vorstand 
Stefan Schmald (1. Vorsitzender, Kranenburg)
E-Mail stefan.schmald@adfc-kreis-kleve.de, Telefon 0177 3712435
Oliver Reinders (2. Vorsitzender, Kalkar-Wissel)
E-Mail oliver.reinders@adfc-kreis-kleve.de, Telefon 0152 03986880
Walter Hoffmann (Schatzmeister, Bedburg-Hau)
E-Mail walter.hoffmann@adfc-kreis-kleve.de
Eckehard Lüdke (Beisitzer, Wallfahrtsstadt Kevelaer)
E-Mail eckehard.luedke@adfc-kreis-kleve.de, Telefon 0151 20762248
Hubert Peerenboom (Beisitzer, Kalkar-Wissel)
E-Mail hubert.peerenboom@adfc-kreis-kleve.de, Telefon 0152 53998855

ADFC Kreisverband Kleve e. V.

E-Mail info@adfc-kreis-kleve.de
www.adfc-kreis-kleve.de

V

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

ADFC-Kreisverband

Phönix aus der Asche 
VON OLIVER REINDERS

Warum der Kreisverband Kleve innerhalb weniger Monate nahezu das gesamte Vorstands-Team 
erneuert - und eine Aufl ösung abwendet.

genmerk auf Verkehrspolitik und auch ähnliche 
Kräfte in Weeze komplettierten die Basis. In 
unserem ländlichen, großfl ächigen Kreis einen 
festen Treffpunkt zum gemeinsamen Austausch 
zu fi nden, ist angestrebt, aber noch nicht um-
gesetzt. Personen aktiv fürs Ehrenamt zu ge-
winnen, ist eine Herausforderung, besonders 
wenn man sich nicht regelmäßig persönlich 
treffen kann.

In den letzten zwei Jahren hat diese Situati-
on dazu geführt, dass sich der Kreisvorstand an 
vielen Stellen für seine Mitglieder eingesetzt 
hat und zu erschöpfen drohte. Als dann un-
ser langjährig engagierter Schatzmeister Gerd 
Cröpelin bekannt gab, wegen Umzug den Kreis 

Nach der Gründung des Kreisverbandes Kleve 
im Jahr 2019 gab es ein kontinuierliches, 

leichtes Wachstum bei den Mitgliederzahlen. 
In unserer fahrradfreundlichen Region, wel-
che zum Radeln anregt, war dies keine Über-
raschung. 

Im südlichen Kreisgebiet etablierte sich eine 
starke Gruppe mit geführten Radtouren, wel-
che von den Bürgerinnen und Bürgern sehr gut 
angenommen wurden. Im nördlichen Gebiet 
um Kleve lag der Fokus der Aktivität zusätz-
lich in der Verkehrspolitik. Geführte Radtouren 
gab es nur im monatlichen Abstand, was mög-
licherweise den geringeren Zuspruch erklärt. 
Die Gründung der Ortsgruppe Kevelaer, mit Au-
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„

zu verlassen und darüber hinaus auch unsere 
zweite Vorsitzende Yvonne Surink nicht weiter 
zur Verfügung stehen würde, musste dringend 
Ersatz gefunden werden.

Nur ein neues Vorstands-Team konnte eine 
Aufl ösung des Kreisverbands abwenden! Be-
strebungen, im Bekanntenkreis unserer Mit-
glieder Ersatz zu fi nden, stellten sich zu-
nehmend als sehr schwierig heraus. Es gab 
Absichtserklärungen, jedoch keine Zusage. 
So blieb nur übrig, alle 
Mitglieder sehr deutlich 
zu benachrichtigen, bei 
der anstehenden Jahres-
hauptversammlung dabei 
zu sein und sich zu enga-
gieren. Die Ämter muss-
ten neu besetzt werden! 

Die Rückmeldungen 
auf unsere Einladung 
per E-Mail, Telefon und 
Internet waren vielver-
sprechend und gaben 
Mut. Wie auch im Vorjahr, 
fand die Versammlung im 
Bürgerhaus in Rees statt. 
Vielleicht nicht zentral 
im Kreisgebiet gelegen, 
jedoch gut erreichbar. 
Alles war vorbereitet und 
unsere Mitglieder fanden 
sich nach und nach ein. 
Da im Angesicht der Si-
tuation kein Rahmenprogramm auf der Tages-
ordnung stand, waren kaum Gäste gekommen. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Dirk Röder, und der Wahl des Protokollführers 
ging es gleich daran, dem Rechenschaftsbe-
richt des Vorstands zu folgen. Es entbrannten 
immer wieder hitzige Gespräche, welche auch 
seitens der Mitglieder geschlichtet werden 
mussten. Letztendlich kam es doch zur Entlas-
tung des gesamten Vorstandes. Diese Debatten 
mündeten darin, dass auch der Vorsitzende 
Dirk Röder sein Amt zur Verfügung stellte. Eine 
Pause war nötig und gab allen Mitgliedern die 
Möglichkeit, sich neu zu orientieren und Kan-
didaten zur Wahl zu fi nden. 

Nach Wiederaufnahme der Tagesordnung 
stellte sich Stefan Schmald zur Wahl zum 
Vorsitzenden, wenn der Autor dieses Beitrag, 
Oliver Reinders, mit ihm die Vorstandsführung 
eingehen würde. Das Eis war gebrochen! Die 
anschließenden Wahlen des ersten Vorsitzen-
den als auch des zweiten Vorsitzenden wurde 
einstimmig bestätigt. Auch Walter Hoffmann, 
welcher sich anbot die Position des Schatz-
meisters zu übernehmen, wurde in der Mitglie-

derversammlung einstimmig gewählt. Aus der 
Versammlung boten sich Hubert Peerenboom 
als auch der entschuldigt abwesende Eckehard 
Lüdke als Beisitzer an. Beide fanden ebenfalls 
die Zustimmung der Versammlung. 

Das kaum Erhoffte begeisterte die Mitglieder: 
Der Kreisverband Kleve bleibt bestehen! Auch 
wenn wir als neues Vorstandsteam die an uns 
gestellten Erwartungen nicht gleich erfüllen 
können, ist die Zuversichtlich zu erkennen und 
ein neuer Aufbruch des Kreisverband zu spüren.

Allen Vereinen und Kreisverbänden in ähnli-
cher Lage wünsche ich: Verliert nicht die Hoff-
nung, und wirkt aktiv an der Zukunft mit! Wir 
sehen uns in der Radwelt!
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Walter Hoffmann, Stefan Schmald, Oliver Reinders, Hubert Peerenboom, 
nicht im Bild: Eckehard Lüdke (v. l.)
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KREIS KLEVE
Kreisgebiet Kleve

Neues pro Radverkehr  
VON ECKEHARD LÜDKE 

Wie entwickelt sich eigentlich der Umweltverbund im Kreis Kleve? Eine (unvollständige) Be-
standsaufnahme.  

Unzuverlässigkeit und des Verzichtes auf jegliche 
Annehmlichkeit verinnerlichen, ist die absehbare 
Konsequenz aus unserer Sicht. 

Ob im Niederrhein-Tourismus oder im Berufsver-
kehr: Fahrrad und ÖPNV sind für uns zwei Seiten 
ein und derselben Medaille und wir engagieren uns 
für die Qualität der gesamten Mobilitätskette.

Aufgrund wiederkehrender Beobachtungen ha-
ben wir die Stadtverwaltung in Goch gebeten, mit 
einem Einsatz die Fahrradabstellanlage am Bahn-
hof einer Frühjahreskur zu unterziehen und „Fahr-
radleichen“ zu entfernen. Ferner bitten wir um eine 
Neubeschilderung von Sackgassen, die für Fußgän-
ger- und Radverkehr realiter offen sind. 

Mit Freuden haben wir in der letzten Zeit die 
Fertigstellung des neuen Radweges zwischen Ap-
peldorn und Niedermörmter (K 45, Reeser Straße, 
siehe Foto links) verfolgt. Der Radweg macht die 
Nutzung des Fahrrades (auch und gerade für Fami-
lien, Jugendliche, Kinder, Mobilitätseingeschränk-
te) um Längen sicherer, entspannter und attrak-
tiver.  Und all das lässt sich auch sagen über die 
Fertigstellung des letzten und längeren Abschnit-
tes entlang der K 21, Meerendonker Straße nördlich 
von Wachtendonk. Beide Projekte sind baulich her-
vorragend beschaffen und laden zum Fietsen ein! 

Der Landkreis Kleve setzt einen Beschluss des 
Kreistages um und bewirbt sich aktuell um eine 
Mitgliedschaft in der AGFS (Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und radverkehrsfreundlicher Kreise und 
Kommunen). Der ADFC Kreis Kleve – wie könnte 
es anders sein? - begrüßt diesen Beitritt sehr. Na-
türlich erhoffen wir uns davon ein Plus an Inves-
titionen zugunsten aller, die in Alltag und Freizeit 
auf zwei Rädern mobil sind. Auch erwarten wir ein 
„Mehr“ an radverkehrsfreundlichen und -fördern-
den Entscheidungen im Kreishaus im Benehmen 
mit den kreisangehörigen Kommunen. Wir freuen 
uns darauf! 

Im Januar 2026 ist es zu einem Gesprächstermin 
zwischen dem Landtagsabgeordneten Dr. Volk-

hard Wille (GRÜNE)  und dem Verfasser gekommen. 
Teilgenommen hat auch ein Mitglied der „Interes-
sengemeinschaft (IG) RE 10“. 

Zum einen sind mehrere Radwegprojekte in Lan-
deszuständigkeit angesprochen worden. Diesem 
Thema werden wir mehr Raum in der kommenden 
Ausgabe von RaN widmen. Schwerpunktthema war 
das leidige Dauerproblem „Niers-Express“. Gerade 
diese Zugleistung (im Betrieb von Transdev-Rhein-
Ruhr-TDRR) ist einer der Kernbestandteile des Um-
weltverbundes am Niederrhein. Und zugleich das 
mit gehörigem Abstand schwächste Glied in der 
Mobilitätskette. 

Im Gespräch verdeutlichte der ADFC-Vertreter, 
wie sich im Ganzen das Versagen auf Landesebene 
darstellt, was die Ursachen sind und wo angesetzt 
werden müsste für eine Umkehr der Entwicklung. 
Ein überreichtes Memorandum (kann gerne an-
gefordert werden!) stellt heraus, welche unver-
zichtbaren Forderungen erfüllt werden müssen in 
naher Zukunft, damit der RE 10 endlich wieder zu 
einem Verkehrsmittel wird, mit dessen Einsatz man 
planen kann und möchte. Dass Menschen – vor 
allem junge - den ÖPNV aktuell als Inbegriff der 
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Bau des neuen Weges an  der K 45 bei Appeldorn 
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Geldern und Veert

Geldern macht´s vor!  
VON ECKEHARD LÜDKE 

Die Stadtverwaltung setzt beherzt weitere Maßnahmen um – Chapeau!  Zwei „Aber“ bleiben - 
und wir bleiben dran.

baufähig und wir haben gegenüber der Verwaltung 
Anregungen dazu formuliert. So ist die Furt über die 
Grunewaldstraße markierungstechnisch suboptimal 
und vor allem für die Wahrnehmung in der Dämme-
rung sollte die Querung durch helle Ausleuchtung 

hervorgehoben werden – schließlich möchten wir 
unbedingt vermeiden, dass es in diesem Bereich 
zu Unfällen kommt. Das zweite „Aber“ betrifft den 
Nobispfad, der „Schlagader“ der Radverkehrsdes-
tination werden sollte. Während wir die Wegepla-
nung als sehr gut und attraktiv ansehen, erkennen 
wir beim baulichen Zustand noch einiges an Luft 
nach oben. Wir sprechen uns dafür aus, diesen Weg 
mit einem für alle Witterungen geeigneten Belag 
auf mindestens 2,50 Meter Breite anzulegen. Auch 
sollten die Sichtdreiecke an den querenden Straßen 
optimiert werden, um die gegenseitige Wahrneh-
mung zu verbessern. Diese Verbindung kann ein 
Vorzeigeprojekt der AGFS-Mitgliedskommune Gel-
dern werden, eine echte Einladung, das Auto ste-
hen zu lassen und „schnell mal umweltfreundlich“ 
in die Stadt und wieder nach Hause zu fi etsen.

Bereits in der vergangenen Ausgabe von Rad am 
Niederrhein konnten wir berichten, wie ent-

schlossen die Verwaltung den überkommenen Be-
stand an Umlaufsperren und Pollern auf ein zeitge-
mäßes Niveau hebt.  

Barrierefreiheit und Durch-
lässigkeit sollen, wo immer 
möglich, optimal realisiert 
werden. Im Anschluss an eine 
bereits in beachtlich kurzer 
Zeit durchgeführte Aufnah-
me des Gesamtbestandes an 
Sperranlagen wird derzeit 
eine differenzierte Einstufung 
vorgenommen. Prioritär sol-
len Hindernisse vollständig 
abgebaut werden, wann im-
mer dem keine erheblichen 
Bedenken gegenüberstehen. 
In diesen Prozess haben wir 
nach den ersten Erfahrungen 
volles Vertrauen und freuen 
uns mit allen, die auf Barrierefreiheit angewiesen 
sind oder in anderer Weise davon profi tieren, wenn 
weniger Hindernisse die Mobilität behindern.

Ein ebenfalls ambitioniertes Vorhaben verfolgt 
die Verwaltung mit der Herstellung einer attrakti-
ven Anbindung des Zentrums von Veert via Neu-
baugebiet Im Lüßfeld an Geldern. Die Querung der 
Grunewaldstraße wurde für querenden Radverkehr 
als vorfahrtsberechtigt eingerichtet, ergänzt um 
die Widmung der angrenzenden Straßen als „Fahr-
radstraßen“ - alle Wetter!  Die dahinterstehende 
Absicht, dass möglichst viele Menschen schnell 
und vor allem staufrei in Richtung Gelderlandklinik 
sowie nach Geldern gelangen können, sollte sich 
erfüllen. An dieser Stelle allerdings müssen wir 
zwei „Aber“ anführen: die besagte Querung ist in 
der Wahrnehmung für den KFZ-Verkehr noch aus-

Fo
to

: 
E.

Lü
dk

e

Vorzeigeprojekt! Geldern setzt auf´s Rad. 
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KREIS KLEVE
Geldern und Veert 

Chance und Herausforderung 
VON ECKEHARD LÜDKE 

Vom Ringen um eine zukunftsfeste Neugestaltung des Boeckelter Weg in der Stadtmitte von 
Geldern.

gen. Das Rathaus (unter Leitung durch den 
Ersten Beigeordneten Tim van Hees-Clanzett) 
lud den ADFC- Vertreter bereits im Vorfeld 
dieser Projektsitzungen zu einer Präsenta-
tion sowie einem fachlichen Austausch ins 
Rathaus ein. Kompliment und Dank an unsere 
Gesprächspartner für die Gelegenheit, vertieft 
in die realistischen Perspektiven eintauchen 

und diverse Lösungside-
en vertieft diskutieren zu 
können! Wir werben sehr 
dafür, dass die Europäi-
sche Klimaschutzkommune 
und AGFS-Mitgliedsstadt 
Geldern in der – immerhin 
auf einen jahrzehntelan-
gen Bestand ausgerichte-
ten - Projektierung einen 
Weg einschlägt, der genau 
diesen Zielvorstellungen 
entspricht: Zurückdrängen 
des KFZ-Verkehres (ggf. 
Verlagerung auf die Dan-
ziger Straße) und spürbare 
Priorisierung des Umwelt-

verbundes. Diesem Ziel hat sich die Kommune 
im erst 2024 beschlossenen Nahmobilitäts-
konzept nachdrücklich verpfl ichtet. „Ein-
schnitte, vor allem im Autoverkehr“ ist ex-
plizite Aussage des Konzeptes und vor allem 
„Kfz-Verkehrsmenge um 1/3 reduzieren bis 
2040“. Das sind doch mal wirklich aufsehen-
erregende Ziele! Toll! Zum Vergleich: In der 
Wallfahrtsstadt „nebenan“ gibt man sich mit 
der Zielsetzung von äußerst bescheidenen 6% 
KFZ- Reduzierung zufrieden. 

Erreichbar sind ambitionierte Ziele indes-
sen nur mit entschlossenem Vorgehen – und 
dazu möchten wir alle Akteure ermutigen.

Wenn es so etwas wie ein „Dickes Brett“ 
in der Verkehrsplanung gibt, dann hier: 

Unter Federführung der Stadtverwaltung und 
moderiert sowie inhaltlich vorbereitet durch 
das erfahrene Planungsbüro „Planersocietät 
Dortmund“, ist es innerhalb weniger Monate 
im Rathaus zu zwei aufeinander aufbauenden 
„Projektsitzungen“ gekommen. 

Um es vorweg festzuhalten: hier beteilig-
ten sich in respektabler Weise wirklich alle 
von der Neuplanung der Straße betroffenen 
gesellschaftlichen Bereiche intensiv und kon-
struktiv daran, die optimale „Schnittmenge“ 
aller Bedürfnisse zu entwickeln. 

Ob Feuerwehr oder Rettungsdienste, ob 
Linienbusverkehr oder die Anwohner – al-
lem voran die engagierten Vertreter der „IG 
Boeckelter Weg“ (die vor Ort leben und sich 
wohlfühlen müssen mit dem Ergebnis des Pro-
zesses) – sämtliche Akteure (inkl. des ADFC) 
wirken konzentriert, jeder auf seine Weise 
kompetent im Angesicht der Entwurfsplanun-
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Da geht’s lang!
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Stadtverband Kevelaer 

Wohl und Wehe 
VON ECKEHARD LÜDKE 

Neuer Wind im Rathaus der Wallfahrtsstadt und die manchmal mühsame Suche nach dem besten 
Weg. 

Stadtleben zurückgegeben worden. Zwar müs-
sen Abstellmöglichkeiten für Fahrräder noch 
deutlich ausgeweitet werden, auch sehen wir 
das Wegnehmen der Pilgerbusse und der Touris-
musinformation als spürbare Fehlentscheidun-
gen an. Im Grundsatz aber hat Kevelaer jetzt 
wieder ein Stadtzentrum auf der Höhe Zeit. Wir 
freuen uns sehr darüber!

Die „Zeitenwende“ im kommunalen Haushalt: 
die Haushaltssicherung für die Wallfahrtsstadt 
stellt auch uns als Interessenverband vor He-
rausforderungen, denn größere Bauvorhaben 
sind aktuell nur noch vorstellbar, wenn – Bei-
spiel: Umbau des Rad- und Fußweges auf In-
itiative des ADFC an der Wember Straße – die 
Kosten weitgehend durch Drittmittel übernom-
men werden. 

Investitionen in den Radverkehr sind spür-
bar Beiträge zur Kostenvermeidung! Wenn 
sich diese Einsicht noch mehr durchsetzen 
könnte, wäre es ein Gewinn – übrigens auch 
für Autofahrer.

Im Ausblick auf das Radverkehrsjahr 2026 
wechseln sich Licht und Schatten ständig ab. 

Positiv hervorzuheben, soviel gleich zu Beginn, 
sind ganz besonders zwei Aspekte, 

Im Rathaus wurde mit Heinz-Theo Angen-
voort ein Mobilitätsfachmann eingestellt, 
dessen Können, dessen Kenntnisse und des-
sen Engagement wirklich beeindruckend sind. 
Vormals für Mobilität in Geldern 
verantwortlich, wurde durch ihn 
auch schon dort im Bereich des 
Umweltverbundes (Rad-, Fußgän-
ger- und Öffentlicher Verkehr) vie-
les realisiert, worauf man im übri-
gen Kreisgebiet mit Neid schauen 
kann. Dem passionierten Fahr-
radfahrer mit viel Touren(leiter)-
Erfahrung muss man im Arbeits-
gespräch niemals erklären, worauf 
es bei nachhaltigem Verkehrsma-
nagement ankommt. Glückwunsch 
an das Rathaus! 

Intensiv wurde gerungen und de-
battiert um die grundlegende Neuge-
staltung des Peter Plümpe-Platzes.

Zu Recht, denn das Investitionsvolumen – ge-
kennzeichnet leider von immensen Kostenstei-
gerungen – sowie die erhebliche Reduzierung 
der Parkplätze boten Stoff für mehrjähriges 
Austarieren um den besten Weg. Der ADFC-
Stadtverband hat sich immer zu diesem städte-
baulichen Projekt bekannt und nach Abschluss 
der Großbaustelle leben wir nun mit einem Are-
al, das den autogerechten Charakter der 1970er 
Jahre abgelegt hat und auf dem Fußgänger, 
Kinder und Senioren, Fahrradfahrer und Mobili-
tätseingeschränkte wirklich gute Möglichkeiten 
im Verweilen wie auch in der Mobilität genießen 
können. Dieses Areal ist den Menschen und dem 
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Starke Nachfrage – zu wenig Angebot an Bügeln am gesamten PPP
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mit Überdachung einzurichten – derzeit noch 
etwas „Zukunftsmusik“.

In den kommenden Monaten werden auch 
digital gesteuerte Fahrradboxen von „Dein 
Radschloss“ das bestehende Angebot ergänzen 

– und natürlich hat Herr Theunissen die erst-
klassige Radstation mit Verleih in großer Viel-
falt sowie dem bewährten Reparaturservice und 
einem Ersatzteilangebot.

Zusammenfassend kann man festhalten: Was 
Kevelaer alleine am Bahnhof an qualifi zierten 
Angeboten bietet, ist weit über den Landkreis 
hinaus vorbildhaft!   

Eine Angebotsoffensive wird es 2026 nun 
auch im Stadtgebiet geben: gemeinsam mit 
dem Mobilitätsmanager haben wir eine Tour 
durchgeführt und geeignete Standorte in doku-
mentierter Form eingereicht. Unser Ziel ist der 
Austausch mobiler Bügel (wie bspw. an promi-
nenter Stelle am Roermonder Platz und auch 
hinter dem Rathaus) gegen festmontierte und 
das Testen neuer Standorte mit fl exiblen Bü-
geln. Im Kommunalhaushalt sind  20.000 ein-
gestellt, um weitere Bügel zu beschaffen. Klingt 
gut, oder?

Bereits vor sechs Jahren (unser erstes Arbeits-
gespräch im Rathaus, seinerzeit noch mit 

Frau Dr. Jordan) stand auf unserer Agenda: „Die 
Abstellanlage am Bahnhof (Südseite) muss drin-
gend erweitert werden! Und jetzt, 2026, wird 

unter Führung des kommunalen Gebäudemanage-
ments ein Ausbau der Kapazitäten realisiert, der 
wirklich Hand und Fuß hat. Das Angebot in der 
überdachten und beleuchteten, mit guten Bü-
geln ausgestatteten Anlage wächst um mehr als 
100%. Wir sind uns sicher: das werden die Bahn- 
und Busumsteiger annehmen. Hervorragend! 

Unser Engagement gilt auch seit Jahren dem 
etwas chaotischen Fahrradgewühl auf der Bahn-
hofsnordseite, um dieses in gute Bahnen zu 
lenken und den Reisenden (u.a. Bus- und Schie-
nenersatzverkehr) ein angemessenes Angebot 
zu machen. Diese Anregung ist zwar so gar nicht 
auf Akzeptanz gestoßen, dennoch sind dort 
vor kurzem etliche Bügel montiert worden, die 
schon jetzt zu einer ganz erheblich besseren Si-
tuation führen. Vergleichen Sie mal das Foto aus 
der vergangenen RaN mit dem in diesem Bei-
trag! Es wäre durchaus zielführend, auch nörd-
lich des Empfangsgebäudes eine Abstellanlage 

Kevelaer - Sichere Fahrradabstellanlagen

Mehr Platz für´s Rad! (2) 
VON ECKEHARD LÜDKE 

Es ist uns ein Herzensanliegen. Und um es vorwegzunehmen, auf diesem Feld entwickelt sich die 
Wallfahrtsstadt richtig vorzeigbar.

Neue Bügel – sehr willkommen am Bahnhof Ausbau der Abstellanlage Bahnhof-Südseite
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Winterdienst
Leider stellte sich auch in diesem Jahr der Win-
terdienst auf der so wichtigen Überführung am 
Bahnhof als Ausfall dar. Mitteilungen an die Stadt-
verwaltung, dass die zuständige Gesellschaft der 
Deutschen Bahn einfach nichts unternimmt und 
u.a. auch Behinderte davon mit Gefahr für Leib 
und Leben betroffen sind. Deren Beschwerde wie-
derum gegenüber dem Vertragspartner – eine end-
lose Misserfolg-Geschichte.

Grünschnitt
Deutlich erfolgreicher hingegen wirkte sich unser 
Einsatz aus, für den Bereich an St.Clemens (am 
Schnittpunkt der Wege am Kreuzweg) eine erheb-
liche  Verbesserung zu erreichen. Die Vegetation 
wird jetzt dauerhaft so reduziert, dass endlich eine 
Einsehbarkeit des Kreuzungspunktes besteht. Zeit-
gleich wurden die Umlaufsperren, für deren Besei-
tigung wir uns ausgesprochen haben, zumindest so 
deutlich eingekürzt, dass jetzt Lasten- und Behin-
dertenfahrräder dort einigermaßen passieren kön-

Kevelaer

Vermischtes aus der Wallfahrtsstadt 
VON ECKEHARD LÜDKE

nen. Zu weitergehenden Maßnahmen wurde leider 
keine Zustimmung gegeben.

Lückenschluss
Ein von uns seit Jahren verfolgtes Projekt – der 
Radweg-Lückenschluss an der Twistedener Straße 
in Wetten zieht sich leider sehr in die Länge (siehe 
RaN 2025-2). Inzwischen stehen Stadtverwaltung 
und Straßen.NRW in Kontakt. Aber gerade bei letz-
teren muss manchmal viel Geduld aufgewandt wer-
den. Wir bleiben am Ball! 

Problemzone
Im vergangenen Dezember haben wir beantragt, 
die problematische Situation im Bereich des Kreis-
verkehres Walbecker-/Koxheidestraße deutlich zu 
verbessern mit zeitgemäßen Markierungen und ei-
ner Verbesserung der Zebrastreifen-Ausleuchtung. 
Nicht zuletzt für die Wegebeziehung Klinkenberg 
– Antoniusschule ist das von Bedeutung. Ebenso 
die Situation bspw. an den Ausfahrten von „Penny“ 
in der Nähe.

  Werde aktiv für 
mehr Waldschutz!

Artenvielfalt 
doof

CO2-Gehalt doof

Nahrung 
doofKlima doof

Pfl anzen 
doof

Ohne Wald ist alles doof

Trinkwasser 
doof
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Kevelaer

Ziele unserer Arbeit 2026 
VON ECKEHARD LÜDKE

Mit wenig Mitteleinsatz viel erreichen – das sind unsere Maßnahmenvorschläge für das  begon-
nene Jahr. 

der Hubertusschule weitete der Betriebshof 
nach Gutdünken die Sperre ein wenig auf: 
nicht aber auf das vorgeschriebene Maß, so 
dass mobilitätseingeschränkte Personen dort 
ihre liebe Müh´und Not haben mit dem Durch-

kommen.  Kevelaer weist noch große Mengen 
an Sperranlagen auf, die in ihrer Beschaffen-
heit unzulässig sind – leider tut man sich an 
verantwortlicher Stelle schwer damit, geltende 
Vorschriften einzuhalten und umzusetzen.

Radwegbenutzungspfl icht: Noch so ein The-
ma, bei dem wir im Rathaus leider kein Han-
deln ausmachen können bislang. Während 
deutschlandweit seit Jahrzehnten Sonder-
wege entweder vorschriftsgemäß umgebaut 
oder deren Benutzung freigestellt oder sogar 
untersagt wird, werden Fahrradfahrer in der 
Wallfahrtsstadt gezwungen, die zumeist voll-
kommen abgängigen, handtuchbreiten Wege 
zu befahren. Es wäre wirklich nur geringer Auf-
wand erforderlich, diesen uralten Zopf endlich 
mal abzuschneiden. Warum tut man sich so 
schwer damit? 

Radverkehrsdurchlässige Sackgassen:  Seit 
mehreren Jahren dringen wir darauf, dass  

diese Straßen endlich als solche auch beschil-
dert sind – so wie es im bereits zehn (!) Jahre 
alten Klimaschutzkonzept der Wallfahrtsstadt 

auch verankert ist. Eigentlich vom Arbeitsum-
fang her eher ein übersichtliches Projekt, neh-
men selbst solche Maßnahmen leider unge-
bührlich viel Zeit in Anspruch in unserer Stadt. 
Schon vor Jahren hatte der ADFC-Stadtverband 
der Verwaltung ehrenamtlich zugearbeitet und 
sämtliche betroffenen Straßen aufgelistet. Ei-
nige davon sind inzwischen neu beschildert 
und so hoffen wir auf einen „Schlußstrich“ 
unter dieses Projekt am Jahresende.  

 Umlaufsperren: Ab- und Umbau. Auch nach 
über sechseinhalb Jahren ist der Beschluss 
des Rates nicht vollständig umgesetzt: so ste-
hen die Sperren vor der Schule in Winneken-
donk unverändert so, dass bspw. Behinderte 
oder Lastenräder dort nicht passieren können. 
„An de Bleek“ wurde völlig sinnfrei die Um-
laufsperre durch einen Poller ersetzt und an 

Desolate Fahrwegbeschaffenheit an St. ClemensSt.Klara-Weg – hübsch anzusehen, aber .. 
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Öffentlichkeitsarbeit des ADFC

Sichtbar und erreichbar 
VON ECKEHARD LÜDKE

Der ADFC Stadtverband intensiviert seine  Öffentlichkeitsarbeit, bedient Presse und Social-Me-
dia-Plattformen und optimiert seine Erreichbarkeit. 

In den zurückliegenden Monaten haben wir 
weitere Maßnahmen getroffen, damit unser 

Einsatz noch besser bekannt, wir noch leichter 
erreichbar sind. Dazu haben wir für Kevelaer ein 
Mailpostfach eingerichtet – ein niedrigschwelli-
ges Angebot an jedermann. Auch über „Whats-
app“ kommunizieren wir inzwischen aktuelle 
Entwicklungen, nehmen dort gerne Anregungen 
auf. Die Telefonnummer ist 0151-20762248 zur 
Anmeldung.  

Das „Sahnehäubchen“ ist die Präsentation 
unserer Arbeit auf Facebook seit Ende 2025. 
Gerade dieser Weg hat sich als sehr gut be-
achtet erwiesen, weil wir niedrigschwellig und 
sehr kurzfristig über Aktuelles berichten können 
– und von Ihnen und Euch freuen wir uns auf 
Kommentare! Über Facebook kann unser Wirken 
weit über die Wallfahrtsstadt hinaus wahrge-
nommen, vielleicht sogar andernorts als hilf-
reich und nachahmenswert angesehen werden. 

Etwas mehr Zuwendung wollen wir künftig 
dem Webauftritt <www.adfc-kevelaer.de> wid-

Kontakt
www.adfc-kevelaer.de
E-Mail adfc-kevelaer@web.de
Telefon 0151-20762248

www.facebook.com
ADFC Kevelaer

Unser Einsatz für eine bauliche Instand-
setzung der Alten Heerstraße dauert an und 
im Fachbereich von Herrn Arntz laufen ver-
nehmbar Aktivitäten, diese Alternative zur 
Gelderner Straße im Rahmen des möglichen 
zeitnah anzupacken. Wir gehen davon aus, 
dass aufgrund der Widmungsabsichten („Fahr-
radstraße“) in erheblichem Umfang Drittmittel 
akquiriert werden können, was dem Fortgang 
der Dinge anzunehmenderweise sehr förderlich 
sein dürfte. Auf Höhe von St. Clemens verläuft 

ein Rad- und Fußweg zwischen Alter Heerstra-
ße und Sonnenstraße, der baulich desolat ist 
(Foto). Für dessen grundhafte Instandsetzung 
setzen wir uns seit Jahren ein. Der Tiefbau 
favorisiert den Ersatz des Pfl asters durch eine 
sog. „wassergebundene Decke“ (siehe Foto, 
St.Klara-Weg), wogegen wir uns nachdrücklich 
aussprechen, denn damit entstünden zahl-
reiche Nachteile (Verkehrssicherheit, Kosten, 
Pfl egeaufwand, Verschmutzung), die auf jeden 
Fall ausbleiben sollten.

men. Dieser Marktplatz ist etwas zu kurz ge-
kommen.    

Die Rheinische Post greift regelmäßig An-
liegen des Radverkehres auf und ist, nach Ein-
stellung der traditionsreichen Wochenzeitung 
„Kevelarer Blatt“, nun alleiniges Printmedium 
in unserer Region. Neben der Anzeigenzeitung 
Niederrhein Nachrichten.

Was uns sehr am Herzen liegt: wir engagie-
ren uns – aber das wissen Sie wahrscheinlich 
längst – für alle Stadtteile gleichermaßen und 
mit Leidenschaft. 
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ADFC Stadtverband Mönchengladbach e.V.
Geschäftsführender Vorstand 
Borgard Färber (Vorsitzender)
borgard.faerber@adfc-mg.de
Stephan Terhorst (2. Vorsitzender)
stephan.terhorst@adfc-mg.de
Heike Kox (Kassenführerin)
Beisitzer
Michael Brack
michael.brack@adfc-mg.de
Thomas Maria Claßen
thomas.m.classen@adfc-mg.de 
Hans Cremer 
hans.cremer@adfc-mg.de
Bettina Heymes 
bettina.heymes@adfc-mg.de
Guido Possehl
guido.possehl@adfc-mg.de 

Vereinsadressen 
ADFC Mönchengladbach e.V. 
Eickener Straße 72 
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 307619
E-Mail kontakt@adfc-mg.de
Website www.adfc-mg.de
Facebook fb.com/adfc.mg

ADFC-Geschäftsstelle 
Eickener Straße 72
41061 Mönchengladbach
Sa. 11 - 13 Uhr

Regelmäßige ADFC-Treffen:
Stets 18 Uhr am ersten Dienstag im Monat in unserer 
ADFC-Geschäftsstelle. Siehe www.termine.adfc-mg.de.
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen!

MG-Eicken

Infos auch in den Fenstern der 
Radstationen, bei unserem För-
dermitglied Räderei Rheydt und 
in der ADFC-Geschäftsstelle.

Hbf Mönchengladbach
Heinrich-Sturm-Straße 20 
41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 14028
radstation-mg@diakonie-mg.de

Hbf Rheydt
Bahnhofstraße 70 
41236 Mönchengladbach
Telefon 02166 130105
radstation-ry@diakonie-mg.de

Stark für Andere

Waschen
&Konservieren

Fahrrad-
Vermietung

ServiceBewachtes
Parken

www.radstation-moenchengladbach.de

www.diakonie-mg.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr
Sa. 9 - 17 Uhr
mit Chipkarte 24 Stunden
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Grünpfeil
Die ADFC-Aktiven beschlossen beim Treffen im 
November ihr nächstes Projekt: Rechtsabbieger 
Grünpfeil für Radfahrende. Nachdem Michael 

Brack mit seinem Vorschlag, an der 
Oberheydener Straße Ecke Stapper-
weg einen „Grünen Pfeil“ für Rad-
fahrende anzubringen, bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde erfolgreich war, 
dachten wir, dass man so etwas doch 
in ganz Mönchengladbach machen 
könne.

Von nun an werden Vorschläge gesammelt. 
Wenn ihr auch einen Kreuzung kennt, an der ein 
Grüner Pfeil günstig wäre, macht einfach ein 
Foto davon und sendet dieses unter Angabe der 
Straßennamen an der Kreuzung mit Angabe der 
Fahrtrichtung an gruenpfeil@adfc-mg.de. 
Die Aktivengruppe prüft dann die Eingaben und 
trägt diese in eine Karte ein.
Welche Vorschläge bisher erarbeitet wurden, 
seht ihr auf www.gruenpfeil@adfc-mg.de
Die in der Karte violett markierten Pfeile wurden 
von den Aktiven seit dem 11.11.2025 vorge-
schlagen, aber der Stadt noch nicht gemeldet, 
was wir am Ende gemeinsam tun möchten.

Verkehrspolitische Touren
Manchmal passiert etwas in Mönchengladbach. 
Es werden Wege fürs Radfahren verbessert, ver-
schlechtert oder sogar wie an der Hohenzollern-
straße beseitigt. 
Die Kompetenz der ADFC-Verantwortlichen zu 
baulichen Maßnahmen an der Radinfrastruktur 
wird von der Verwaltung der Stadt Mönchen-
gladbach sehr geschätzt. So wurden wir häu-
fi g um Stellungnahme gebeten. Leider wurden 
unsere Forderungen manchmal nicht, oder nur 
zum Teil umgesetzt. So ist es in einer Stadt, in 
der die meisten Belange sich nach wie vor nach 
den Autofahrenden ausrichten. In unseren Ver-

kehrspolitischen Touren, die ab April immer 
am vierten Dienstag im Monat um 18:00 Uhr 
an der ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Straße 
72 starten, wollen wir im Stadtgebiet Gebie-
te/Straßen anfahren, an denen Änderungen 
durchgeführt wurden oder werden. Vor Ort wird 
dort die Änderung erläutert und die Stellung 
des ADFC dazu erläutert. Wir freuen und auf die 
Diskussionen und eine anschließende Einkehr, 
um uns in gemütlicher Runde weiter auszutau-
schen.

So viele Touren wie noch nie
Die Radtouren des ADFC-Mönchengladbach 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 2025 wur-
den über 100 Touren angeboten und im Jahr 
2026 werden es sicher noch mehr. Das Team 
der erfahrenen und überwiegend zertifi zierten 
Tourenleiter wächst weiter, und wir sind in 
der Lage, nahezu an jedem Wochenende und 
an vielen Wochentagen Radtouren anzubieten 
(siehe ab Seite 52). Einen aktuellen Überblick 
liefert immer das vollständige ADFC-Touren-
portal www.touren.adfc-mg.de. 

News

Das ist neu in Mönchengladbach 
VON STEPHAN TERHORST

VZ 721

Erster und lange einziger Rad-Grünpfeil in Dorthau-
sen seit 2021
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Schokofahrt 2026
Es ist nach wie vor eine traumhafte Geschichte. 
Kakaobohnen, die in der Dominikanische Repub-
lik fair gehandelt und biologisch angebaut wur-
den, werden mit dem Segelschiff emissionsfrei 
nach Amsterdam gesegelt. Dort wird aus dem Ka-
kao in einer mit Solarenergie betriebenen Scho-
koladenfabrik köstliche Schokolade hergestellt. 
Diese feine Schokolade holen einige Lastenradfa-
rende Mönchengladbacher*innen in unsere Stadt, 
damit sie in ausgewählten Geschäften verkauft 
werden kann. Eine emissionsfreie Transportkette 
bis in unsere Stadt. Sei gerne Teil des Teams und 
radel mit nach Amsterdam, um Schokolade ab-
zuholen. Die Schokofahrt fi ndet vom 28.09.2026 
bis 02.10.2026 statt. Mehr infos fi ndest du unter 
www.schokofahrt.de oder wende dich per E-Mail 
an stephan.terhorst@adfc-mg.de

Mobilitätsjahr 2026
Nicht wie sonst üblich für nur eine Woche im 
September als Europäische Mobilitätswoche fi n-
det in Mönchengladbach 2026 ein Mobilitäts-

jahr statt. Viele Akteure rund um das 
Thema Mobilität organisieren mit der 
Unterstützung durch die Marketingge-
sellschaft Mönchengladbach (MGMG) 

einen bunten Strauß an Veranstaltungen. 
Das Fahrrad spielt eine wichtige Rolle für eine 
nachhaltige Mobilität. Wir setzen uns für siche-

re Wege, gute 
Abstellmöglich-
keiten und at-

traktive Angebote ein, die Lust aufs Radfahren 
machen – im Alltag ebenso wie in der Freizeit.
Öffentlicher Raum ist wertvoll. Durch neue Kon-
zepte rund ums Parken schaffen wir mehr Platz 
für Menschen, Aufenthaltsqualität und Grünfl ä-
chen. Gleichzeitig sollen praktikable Lösungen 
entstehen, die den Bedürfnissen der Stadtge-
sellschaft gerecht werden.
 Auch der ADFC ist selbstverständlich mit von 
der Partie. Das Programm steht schon (siehe 
Sonderseiten 50-51), jedoch kommen immer 
noch neue Termin hinzu. Es lohnt sich also, in 
unserem Veranstaltungs und Tourenportal nach-
zusehen oder unter: www.deinmg.de/emw

Ciao Stau 
Unter dem Motto „Ciao Stau – Mehr Platz fürs 
Rad“ fi ndet am 03.05.2026 die Fahrrad-Stern-
fahrt NRW nach Düsseldorf statt. Ein Zubringer 
von Erkelenz über Rheydt und Mönchenglad-
bach wird durch die Tourenleiter des Orts-ADFC 
durchgeführt. Die Startzeiten sind in Erkelenz 
9:15 Uhr, in Rheydt, Marktplatz 10:30 und MG 
Platz der Republik 11:00 Uhr.

Fanfahrt zum Borussia-Park
Borussia organisiert zum letzten Heimspiel 
der Saison gegen die TSG Hoffenheim ge-
meinsam mit dem ADFC eine Fanfahrt. 
Los geht’s um 11:00 Uhr am Bökelberg-
denkmal und nach einer Tour mit Fahnen 
und Musik durch die Stadt, wartet auf die 
mitgefahrenen Fans ein Freigetränk und weite-
re Überraschungen. 

Verbindungen schaffen
Unter dem Motto „Verbindungen schaffen“ läuft 
am 04.07.2026 die Sternfahrt Ruhr nach Duis-
burg, wo sie anschließend in ein Bürgerfest 
übergeht. Es wird einen Zubringer von MG nach 
Krefeld geben. Start am Schillerplatz 09:30 Uhr.

#sicherimStraßenverkehr
Innerhalb der landesweiten Initiative #siche-
rimStraßenverkehr ruft der ADFC NRW den Ar-
beitskreis Radverkehrssicherheit ins Leben. Am 
5. März 2026 fand die konstituierende Sitzung 
im Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen statt. 
Ziel des Arbeitskreises ist es, Empfehlungen für 
mehr Sicherheit von Radfahrenden zu entwi-
ckeln. Ein zentraler Arbeitsschwerpunkt werden 
Maßnahmen zur Vision Zero – also keine Getö-
teten und Schwerverletzten im Straßenverkehr 
– sein. Mehr Informationen unter nrw.adfc.de

Gründung Junger ADFC 
Der ADFC NRW freut sich über seine neue Lan-
desjugendorganisation Junger ADFC NRW. Die 
Gründung fand statt auf der ersten Landesju-
gendversammlung am 28. Februar 2026 in der 
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Jugendherberge Düsseldorf. Die Jugendorgani-
sation setzt sich für sichere, klimafreundliche 
und jugendgerechte Mobilität in Nordrhein-

Westfalen ein und will jungen Menschen eine 
starke Stimme in der Verkehrswende geben. 
Weitere Informationen unter nrw.adfc.de

Am 30.05.2026 ab 11:00 Uhr bietet der ADFC 
Mönchengladbach e.V. wieder ein Fahrsicher-
heitstraining an. Geleitet wird dieses von den 
ausgebildeten Trainerinnen Barbara und Birgit. 
Auf dem Gelände der Jugendverkehrsschule wer-
den in kleiner Runde unter anderem Balance, si-
cheres Aufsteigen, Kurven fahren, Umgang mit 
Gefahrensituationen und Notfall-Bremsen geübt. 
Die Übungen sind an Alltagssituationen ange-
lehnt. Auch aktuelle Verkehrsregeln sind Thema. 
Klingt vielleicht nicht so, aber es macht Spaß!
Die Teilnahme erfolgt mit dem eigenen, ver-
kehrssicheren Rad. Auf Wunsch geben wir  
Hinweise zu den richtigen Einstellungen von 
Sattelhöhe und Lenker und somit zu einer an-
genehmen Sitzposition. Fahrräder und E-Bikes 
sind willkommen.

Die Veranstaltung dauert inklusive Pausen etwa 
vier Stunden. Informationen zu gesundheitli-
chen Voraus-
setzungen und 
einem Kosten-
beitrag fi nden 
sich in un-
serem Portal 
www.events.
adfc-mg.de 
Weitere Infor-
mationen und 
einen Gesund-
heitsfragebo-
gen erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung per E-Mail 
radfahrschule@adfc-mg.de. Eine Teilnahme ist erst 
nach Bestätigung durch die Trainerinnen möglich.

Radfahrschule - Fahrsicherheitstraining
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Am 12.05.2026 um 19:00 Uhr fi ndet im Jugend-
zentrum Pe12 in Rheydt unsere diesjährige Mit-
gliederversammlung statt. Als Gast wird Fried-
helm Lange, Leiter der Marketinggesellschaft 
Mönchengladbach (MGMG) in seinem Vortrag die 
neue Strategie zum Marketing der Mobilitätswen-
de in Mönchengladbach erläutern. Mitglieder und 
Gäste sind herzlich willkommen. Danach erfolgt 
der Rechenschaftsbericht der Vorstand, sowie die 
Neuwahl der Vorstandsmitglieder. Für die Wahlen 
sollten Mitglieder ihren aktuellen Mitgliedsaus-
weis mitbringen. Die formelle Einladung fi ndet 
ihr auf den nächsten Seiten.

STADTRADELN mit dem ADFC
Die Anmeldung zum STADTRADELN 2026 ist frei-
geschaltet. Ab dem 2. Mai heißt es in Mönchen-

gladbach wieder 21 Tage lang: Jeder Kilometer 
zählt! Mach‘ mit, gründe ein Team, oder melde 
dich bei einem bestehenden Team an. Der ADFC 
Mönchengladbach ist natürlich wieder mit dem 
Team „ADFC - OFFEN FÜR ALLE“ 
am Start und bietet außerdem 
wieder ein starkes Tourenpro-
gramm, abwechslungsreich und 
für alle, egal, welchem STADTRA-
DELN-Team man sich anschließt.
Eingerahmt ist das ADFC-Pro-
gramm von der Auftakttour am 
02.05.2026 mit Oberbürgermeister Felix Heinrichs 
und der Abschlussveranstaltung HAPPY HOUR am 
22.05.2026 auf der Blauen Route (siehe Touren-
programm ab Seite 52). 

Mitgliederversammlung

Mein Name ist Georg, ich bin 61 Jahre alt und 
seit September 2025 in Mönchengladbach zu-
hause. Ab 2026 bin ich neu als TourGuide 
beim ADFC Mönchengladbach aktiv. Seit vielen 
Jahren bin ich leidenschaftlicher Radwande-
rer – heute würde man wohl eher Bikepacker 
sagen. Am liebsten bin ich mit leichtem Ge-
päck unterwegs, erkunde neue Wege und ge-
nieße lange, erfüllende Tage auf dem Rad.
In den vergangenen zwei Jahren habe ich an 
zahlreichen ADFC-Tagestouren in Köln teilgenom-
men. Die gute Organisation, die abwechslungs-
reichen Strecken und vor allem die Gemeinschaft 
auf dem Rad haben mich nachhaltig begeistert. 
Genau diese positiven Erfahrungen möchte ich 
nun hier in Mönchengladbach weitergeben – des-
halb freue ich mich sehr, nun auch vor Ort eigene 
Touren anzubieten.

Für das Jahr 2026 habe ich zehn Tagestouren 
geplant, die bereits im ADFC-Tourenportal veröf-
fentlicht sind. Die Strecken führen durch den Nie-
derrhein und angrenzende Regionen, über ruhige 
Nebenstraßen, Wirtschaftswege und naturnahe 
Abschnitte. Die Tourenlängen liegen zwischen 70 

und 115 Kilometern und sind be-
wusst als tagesfüllende Unterneh-
mungen konzipiert.
Meine Touren richten sich in ers-
ter Linie an Biobiker*innen, da 
ich selbst mit einem Gravelbike 
unterwegs bin. Das Tempo ist moderat: Ich fahre 
so, dass man sich unterhalten kann und möchte. 
Es geht mir nicht um maximale Geschwindigkeit 
oder sportliche Bestzeiten, sondern um das ge-
meinsame Unterwegssein. Vielleicht könnte man 
es „Social Biking“ nennen – mit Anspruch, aber 
ohne Leistungsdruck.
Auch wenn die Distanzen durchaus fordernd sein 
können, steht für mich der Genuss im Vorder-
grund: Landschaft erleben, Pausen einlegen, Ge-
spräche führen und am Ende eines langen Tages 
zufrieden nach Hause rollen. Kurze Stopps zur Er-
holung oder eine Einkehr gehören selbstverständ-
lich dazu und ergeben sich je nach Strecke und 
Gruppe.
Ich freue mich auf nette, offene Teilnehmer*innen, 
gute Gespräche und viele gemeinsame Kilometer 
rund um Mönchengladbach und den Niederrhein.

Unser neuer TourGuide stellt sich vor 

Anmeldung zum ADFC-Team
www.adfc-mg.de/stadtradeln/AnmeldungADFC
oder per Barcode (oben)

Georg von 
Vietinghoff
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auch auf www.adfc.de

Vorteile für Mitglieder siehe Seite 25

Bitte einsenden an ADFC e. V.. Postfach 107747, 28077 Bremen oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

auch auf www.adfc.de/mitgliedschaft/mitglied-werden
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Das unsichtbare Ehrenamt

„Irgendwer muss das ja machen“ 
VON GUIDO POSSEHL 

Die ADFC-Infokästen - Unser Mönchengladbacher ADFC-Mitglied, Guido Heinrichs, kümmert sich 
seit Jahren nicht nur darum.

verfallen, schau ich halt, was ich tun kann.
RaN: Warum gerade beim ADFC?
Guido: Ich mache seit damals so gut es geht 
aktiv und regelmäßig mit. Es macht mir sehr 

viel Freude, an-
dere Menschen 
kennen zu ler-
nen und auch 
mitzuhelfen, 
Veränderungen 
im Straßenver-
kehr für das 
Fahrradfahren 
zu bewirken. 
Kinder sollen 
wieder zum 
Schwimmbad 
oder sonstige 
Fahrten mit 
dem Fahrrad 
sicher fahren 
können, ohne 
dass die Eltern 

Angst haben müssen, ihre Kinder mit dem Fahr-
rad auf die Straße zu lassen.
RaN: Du bist ja bei allen unseren Aktionen ak-
tiv dabei, hilfst bei Auf- und Abbau von Info-
ständen und bei der Logistik, aber du machst ja 
noch viel mehr!
Guido: Bei den Infoständen bin ich immer da-
bei, da müssen ja mindestens vier Leute mor-
gens früh den Pavillon aufbauen. Das andere 
sind die Infokästen, da kümmere ich mich drum.
RaN: Wo sind die Infokästen und was machst 
du damit?
Guido: Die sind auf der Eickener Straße ge-
genüber der ADFC-Geschäftsstelle, am NEW-
Blauhaus, Richard-Wagner-Straße 140, und 
an der Gaststätte Fuchsbau im Hardter Wald, 

Vereine leben von Menschen, die etwas ver-
anstalten wollen. Die einen stehen im Vor-

dergrund, andere wirken unauffällig im Hin-
tergrund.  Einer, der dort seit Jahren Enormes 
für den ADFC 
leistet, ist Gui-
do Heinrichs. 
Verlässlich, zu-
packend. Und er 
betreut unsere 
drei Infokäs-
ten. Im Winter 
wird repariert, 
im Sommer 
bestückt. Wir 
sprachen mit 
ihm: 
RaN: Guido, 
seit wann bist 
du für den ADFC 
aktiv und wie 
bist du zu dei-
nem Ehrenamt 
gekommen?
Guido: Seit wann ich Mitglied oder beim ADFC 
eingetreten bin, das müsste 2016 gewesen sein.
Nach dem ersten Jahr bin ich dann zur Mitglie-
der-Versammlung gekommen, und da habe ich 
erfahren, was der ADFC alles macht. Und als 
ich damals gefragt wurde, ob ich auch helfen 
würde, habe ich zugestimmt. Zur Betreuung der 
Infokästen bin ich durch Zufall gekommen, als 
ich gemerkt habe, das z. B. der im Hardter Wald 
doch lange leer blieb. Da hab‘ ich beim ADFC 
gefragt, ob ich mich darum kümmern könnte, 
und da war man sehr begeistert. Und seitdem 
kümmere ich mich sehr gerne darum, auch um 
die Wartung, weil ich handwerkliche Fähigkei-
ten habe. Ich hab‘ gedacht, bevor die Kästen 
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Bei der Arbeit. Guido Heinrichs bestückt den ADFC-Infokasten am 
NEW-Blauhaus
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Schlaaweg 18. Im Winter nehme ich die Info-
kästen mit nach Hause. Da mache ich sie erst-
mal sauber und kontrolliere, ob was kaputt ist: 
Türen, Scharniere, manchmal ist was verzogen 
oder locker. Das wird dann gerichtet. Muss viel-
leicht neue Folie drauf? Also so etwas.
RaN: Das ist der Winter. Und im Sommer?
Guido: Im Sommer kontrolliere ich alle Kästen, 
schaue, ob noch alles dran ist und nach Beschä-
digungen, ob die Klappen sich leicht öffnen las-
sen und ob Nachschub fehlt. 
RaN: Nachschub?
Guido: Ja, dafür sind die Kästen doch da. Ich 
guck doch, dass da immer genug Material drin 
ist: Broschüren, Karten, die Rad am Nieder-
rhein, Aufkleber, alles was aktuell ist und dass 
nichts nix Altes mehr drin ist.
RaN: Gibt es typische Schäden oder Probleme?
Guido: Ja, Holz lebt halt. Es verzieht sich, quillt 
auf oder wird spröde. Manchmal schließen die 

App laden.
Keine Abfuhr verpassen.
Wilden Müll melden.

Türen nicht mehr richtig. Vandalismus haben wir 
zum Glück nicht oft, eher ganz normale Abnut-
zung durch Wetter und Zeit.
RaN: Was macht dir an diesem Ehrenamt Freu-
de?
Guido: Ich will mithelfen, das Radfahren zu un-
terstützen. Es ist ja nichts Großes, aber es ge-
hört halt dazu, dass jemand hinschaut und sich 
um sowas kümmert. Da fühle ich mich verant-
wortlich. Und es ist ein gutes Gefühl, wenn man 
denken kann, man hat was beigetragen – auch 
wenn es im Kleinen ist. Aber ich fi nde auch die 
vielen Touren, die der ADFC für alle macht, sehr 
schön und den Hut ziehe ich vor den Touren-
leitern, die auch die ganze Vorarbeit in ihrer 
Freizeit leisten. Und da möchte ich mich auch 
mal bei allen Tourenleitern bedanken. 
RaN: Der ADFC dankt dir herzlich für dein gro-
ßes Engagement. Hoffentlich hilfst du uns noch 
jahrelang.
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Bereits in der RaN 2025-2 wurde das Problem 
der fehlenden Schulradwege thematisiert 

und die allgemeine Situation beschrieben. In 
dieser Ausgabe rückt nun eine konkrete Strecke 
in den Fokus: der Schulweg jener 
Schülerinnen und Schüler, die im 
Westen der Stadt wohnen, etwa 
in Hardt, Venn, Waldhausen oder 
Windberg. 

Radwege?

Von Venn kommend, stehen 
auf der Roermonder Straße bis 
kurz vor dem Hensenplatz Fahr-
radwege oder breite Fahrrad-
streifen zur Verfügung. Ab dort 
jedoch, in Richtung Alter Markt, 
verändert sich die Situation 
grundlegend. Für Kinder, ins-
besondere für die Jüngsten un-
ter den Radfahrenden, wird der 
Schulweg auf dieser Strecke zu 
einem erheblichen Sicherheits-
risiko.

Die Radwege sind entweder marode und kaum 
benutzbar, einfach nicht vorhanden, oder es 
sind nur Schutzstreifen, die Sicherheit nicht 
wirklich bieten.

Dabei sollen Kinder eigentlich früh lernen, 
sich sicher im Straßenverkehr zu bewegen. 
Im letzten Jahr der Grundschule nehmen sie 
an einem Verkehrssicherheitstraining mit dem 
Fahrrad teil, das in Zusammenarbeit mit der 
Polizei durchgeführt wird. Ziel ist es, sie auf 
eine selbstständige und sichere Teilnahme am 
Straßenverkehr vorzubereiten. Spätestens in der 
5. Klasse, also im Alter von etwa zehn Jahren, 
stellt sich für viele Kinder jedoch eine ernste 
Herausforderung: Dort, wo keine Radwege vor-

iiiitt iii d R N 2025 2 d d P bl

Schulradwegenetz in Mönchengladbach (2)

Die Gefährlichsten 
VON BETTINA HEYMES 

Die RaN-Autorin ist Jugendbeauftragte im Vorstand des ADFC und im
Beruf Lehrerin. Sie ist verheiratet, hat einen 9-jä hrigen Sohn und lebt 
ohne Pkw. 

Bettina Heymes

handen sind, müssen sie auf der Fahrbahn 
fahren.

Die hier beschriebene Strecke wurde bewusst 
ausgewählt, weil sie für viele Kinder faktisch al-

ternativlos ist. Zwar verläuft mit der vierspuri-
gen Waldnieler Straße parallel eine weitere Ver-
bindung, doch diese bedeutet nicht nur einen 
Umweg, sondern erscheint auch kaum weniger 
gefährlich. 

Kindgerecht?

Gerade die letzten 1,3 Kilometer des Schul-
wegs wirken unter den morgendlichen Ver-
kehrsbedingungen nicht kindgerecht und sind 
kaum verantwortbar. Im Folgenden werden die 
einzelnen Gefahrenstellen näher beschrieben. 
Die Fotos, auf die Bezug genommen wird, ent-
standen bewusst um 7:45 Uhr unmittelbar vor 
Schulbeginn, um ein möglichst realistisches 
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Zwickmühle

Für Eltern entsteht daraus eine kaum lösbare 
Frage: Zu welcher Gefahr soll dem eigenen Kind 
geraten werden? Der Vorschlag, an dieser Stelle 
auf den Gehweg auszuweichen, erscheint zwar 
zunächst naheliegend, scheitert jedoch in der 
Praxis. Zum einen ist das Befahren von Gehwe-
gen für Kinder über 10 Jahre nicht erlaubt, zum 
anderen ist es vielerorts schlicht nicht möglich, 
weil parkende Fahrzeuge, Mülltonnen und mor-

gendliche Fußgängerinnen und Fußgänger den 
ohnehin knappen Raum zusätzlich einschränken.

Selbst wenn ein Kind diese Stelle unfall-
frei passiert, folgt bereits die nächste kri-
tische Verkehrssituation (Bild oben links). 
Parkende Autos, endlose Pkw-Schlangen auf 
der Waldhausener Straße. Zwar wird Radfah-
renden empfohlen, nicht schneller als mit 15 
km/h an stehendem Verkehr vorbeizufahren, 
doch gerade solche Situationen halten viele 
Eltern davon ab, ihr Kind mit dem Fahrrad zur 
Schule fahren zu lassen. Niemand möchte das 
eigene Kind im morgendlichen Berufsverkehr 
zwischen Autos und Engstellen unterwegs se-
hen.

Bild der alltäglichen Situation zu vermit-
teln.

Die Roermonder Straße geht im weiteren 
Verlauf in die Waldhausener Straße über. Eines 
der Probleme auf dieser Strecke ist der Zustand 
der Fahrbahn. Hinzu kommt, dass auf beiden 
Seiten der Straße Autos größtenteils auf dem 
Gehweg parken. Was von der Stadt geduldet 
wird, ist für Radfahrende ein ernsthaftes Pro-
blem.

Kinder müssen sich an dieser Stelle entschei-
den: Sollen sie rechts an den Schlaglöchern 
(siehe Bild rechts) vorbeifahren und sich damit 
in die Nähe parkender Autos begeben? Oder 
weichen sie weiter nach links aus und geraten 
dadurch stärker in den fl ießenden Verkehr? Wer 
rechts fährt, riskiert einen sogenannten Dooring-
Unfall, also das plötzliche Öffnen einer Autotür. 
Wer links ausweicht, wird nicht selten angehupt 
und mit zu geringem Abstand überholt. Schon 
der vorgeschriebene Mindestabstand von 1,5 
Metern innerorts wird häufi g nicht eingehalten. 
Nur wenigen ist bekannt, dass beim Überholen 
von Kindern sogar ein deutlich größerer Abstand 
empfohlen wird.

Kein Radweg, Waldhausener Straße von Venn Rich-
tung Sternstraße

Der alltägliche Schulweg von Zehnjährigen, an der 
gleichen Stelle
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Besonders deutlich wird die Problematik 

schließlich auf der Aachener Straße mit ihrer 
allmorgendliche Verkehrssituation. Täglich müs-
sen dort mindestens 1000 Schülerinnen und 
Schüler die Aachener Straße queren. Sie kom-
men zu Fuß, mit dem Bus, mit dem E-Scooter 
oder werden von ihren Eltern gebracht. Umso 
bemerkenswerter ist es, dass sich an dieser Stel-
le nicht einmal ein richtiger Fußgängerüberweg 
befi ndet, sondern lediglich eine Querungshilfe 

(siehe Foto rechts). Dass sich dort morgens 
engagierte Eltern für die Sicherheit der Kinder 
einsetzen, ist erfreulich, ersetzt aber keine an-
gemessene Verkehrsplanung.

Soziale Frage

Hinzu kommt ein weiterer Aspekt: Wie bereits 
in der Kartenskizze erkennbar wird, beträgt die 
Entfernung zu den beiden Montessori-Schulen 
(Grundschule und Gymnasium Am Geroweiher) 
beziehungsweise zum Humanistischen Gymnasi-
um weniger als zwei Kilometer. Damit besteht 
kein Anspruch auf ein vergünstigtes Schoko-
Ticket. Für die betroffenen Kinder bedeutet das: 
Wenn sie nicht mit dem Auto gebracht werden, 
bleiben nur der Fußweg oder das Fahrrad. Mit 
dem Rad lässt sich die Strecke in etwa zehn Mi-
nuten bewältigen, zu Fuß benötigen Zehnjähri-
ge rund 30 Minuten.

Die fehlende Radinfrastruktur benachteiligt 
Kinder aus Stadtteilen wie Waldhausen und 
Windberg damit gleich mehrfach. Strukturell, 
weil ihnen kein sicherer Schulweg zur Verfü-
gung steht, und fi nanziell, weil ihre Famili-

en keine Unterstützung bei den Fahrtkosten 
erhalten. Dabei ist der Wunsch vieler Kinder 
und Jugendlicher, mit dem Fahrrad zu fahren, 
durchaus vorhanden. Bereits im letzten Arti-
kel wurde darauf hingewiesen, dass sich beim 
Stadtradeln besonders viele Schülerinnen und 
Schüler beteiligen. Dieser Wille zur eigenstän-
digen und klimafreundlichen Mobilität sollte 
sich auch in der kommunalen Verkehrspolitik 
widerspiegeln.

Der Appell dieses Artikels richtet sich da-
her an die Stadt Mönchengladbach und die 
Parteien im Stadtrat: Es braucht endlich ein 
sicheres Schulradwegenetz in Mönchenglad-
bach. Kinder sollten das Recht haben, mit 
dem Fahrrad genauso sicher zur Schule zu ge-
langen wie jene, die mit dem Auto gebracht 
werden.

Kontakt
bettina.heymes@adfc-mg.de

West-Ost Rad(?)-Strecke

Mittelinsel ohne sicheren Zebrastreifen für täglich 
1000 Schülerinnen und Schüler

Für Autofahrende nerrvig, für 
Radfahrende gefährlich



Mobilitätsjahr 2026 in MönchengladbachMobilitätsjahr 2026 in Mönchengladbach

Mobilität erleben – das ganze Jahr. 
Mit Radtouren, Aktionstagen und großen Events bringt das Mobilitätsjahr Bewegung 
nach Mönchengladbach. Entdecken Sie neue Wege, fahren Sie mit und erleben Sie, wie 
vielfältig nachhaltige Mobilität in unserer Stadt sein kann. 

 

Highlights im Frühjahr  

25.03.  Fahrradbörse | Platz der Republik 

11.04.  Mönchengladbach dreht am Rad | Kapuzinerplatz 

28.04.  ADFC Verkehrspolitische Tour | ADFC-Geschäftsstelle, 

  Eickener Straße 72
 

Mai – der Fahrradmonat   

01.05.  stabil mobil show | Am Ringofen 1a  

02.–22.05.   STADTRADELN 

02.05.   ADFC STADTRADELN Auftakttour mit Oberbürgermeister Felix 
Heinrichs | Rathaus Abtei, Rathausplatz 1 

03.05.   ADFC Fahrrad-Sternfahrt NRW | 10:30 Uhr Marktplatz Rheydt, 
11:00 Uhr Platz der Republik 

16.05.  ADFC Borussia-Fanfahrt | Treff am alten Bökelberg 

17.05.  ADFC ART-Ride | K37, Waldhausener Str. 37 

20.05.  ADFC Ride of Silence | Treff Ghost Bike Ecke 

  Volksbadstraße/Neusser Straße 
22.05.  ADFC Happy hour | Blaue Route am NEW-Blauhaus 

26.05.  ADFC Verkehrspolitische Tour | ADFC-Geschäftsstelle, 

  Eickener Straße 72 
Mai  ADFC Forum Stadtverkehr 

Jahresprogramm



Jahresprogramm

Sommer unterwegs
13.06. Move & Groove | Hugo-Junkers-Park 

14.06.  Rad-Stadttour | Edmund-Erlemann-Platz (am St. Vith)

02.–03.07.   BLOOM | SMS group 

05.07. Raderlebnistag Niederrhein, Schöne Radtouren am ganzen   
  Niederrhein | Info-Point Schloss Rheydt

26.–27.07.  Fest am See | Schloss Wickrath

26.07.  Rad-Stadttour | Edmund-Erlemann-Platz (am St. Vith)

Herbst & Winter
16.08.  Rad-Stadttour | Edmund-Erlemann-Platz (am St. Vith)

25.08. ADFC Verkehrspolitische Tour | ADFC-Geschäftsstelle,

  Eickener Straße 72

06.09.  Rad-Stadttour | Edmund-Erlemann-Platz (am St. Vith)

12.09. BIG Bobby Car Funrace | Hindenburgstraße

12.09. Autofreier Samstag | Innenstadt

18.09. NEW Rollatortag | MINTO Mönchengladbach, Haltestelle „Am Minto“. 

18.09. ADFC Nachtradeln | Schillerplatz 

19.09. Parc/ours ADFC-Radtour
22.09. ADFC Verkehrspolitische Tour | ADFC-Geschäftsstelle,

  Eickener Straße 72

27.09. Kidical Mass
13.12. ADFC Weihnachtsradeln | am MINTO in weihnachtlicher Ausstattung 

Mehr Infos & weitere Termine auf

DeinMG.de/emw
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 Sa. 28.03. Besuch der SOLAWI und Bioladens eG
ca. 25 km, 18 km/h
Die SOlidarische LAndWIrtschaft in Jüchen-Neuenhoven unser heutiges Ziel. Vor 
Ort werden wir empfangen und über den genossenschaftlichen Bioladen und die 
SOLAWI informiert.

 10:00 Uhr Parkplatz Schloss Rheydt, Stephan Terhorst

 Sa. 04.04. Rheydt - Tüschenbroich - Rheydt
ca. 40 km, 16-18 km/h
Vom Rheydter Stadtwald nach Tüschenbroich mit der Einkehrmöglichkeit Angelpark 
und zurück. 

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwaldweiher Rheydt, Horst Kremers

 Sa. 11.04. Gemütliche Radtour durchs Jüchener Land
ca. 40 km, 16-18 km/h, gemütlich

 11:30 Uhr Marktplatz Odenkirchen, Mario Karnstedt

18:00 Uhr  ADFC Afterwork-Sporttour, jeden Mittwoch bis September
ca. 40 km, schwer, 25 km/h oder schneller
Auf allen Böden (Asphalt, Schotter, Wald) bei wenig Autoverkehr. Eine Runde für 
Touren-, Mountain- oder Gravelbiker. Nicht fürs Rennrad oder gemütliche Pedelecs. 
Wir empfehlen, zur Tour einen Helm zu tragen, es geht schon mal über Stock und Stein.

 Treff: MG, Fansteinraute im Borussia-Park, Ralf Küster oder David Heymes

 18:00 Uhr ADFC-Biergartentour, immer am 1. Freitag Mai bis September 
25-35 km, leicht, 15 km/h
gemütlich durch die Umgebung Mönchengladbachs mit Biergarteneinkehr.

 Treff: Pavillon im Schmölderpark, Michael Brack

18:00 Uhr  Offenes ADFC-Treffen, immer am 2. Dienstag
Wir treffen uns mit Aktiven und Interessierten in unserer Geschäftsstelle, um 
gemeinsam Pläne zu schmieden und umzusetzen. 

 Treff: ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Straße 72, 41061 MG

18:00 Uhr  Verkehrspolitische Tour Mönchengladbach, immer am 4. Dienstag ab April
bis 15 km, um 15 km/h 
Wir treffen uns mit Aktiven und Interessierten und radeln zu besonderen Orten 
in Mönchengladbach. Wir diskutieren bestehende oder geplante Radinfrastruktur 
nicht nur vor Ort, sondern auch bei der anschließenden Einkehr. 

 Treff: ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Straße 72, 41061 MG

13:00 Uhr  ADFC-Seniorentour, immer am 4. Donnerstag bis September
30-35 km, leicht, 15 km/h
Eine gemütliche Radtour für Senioren. An jedem vierten Donnerstag im Monat geht 
es in die schöne Umgebung von Mönchengladbach.

 Treff: Rheydt, Parkplatz am Stadtwald RY (Parkplatz am Weiher), Horst Kremers

18:00 Uhr  Über Stock und Stein, immer am 3. Dienstag ab April 
immer ca. 30 km, schwer, bis 25 km/h 
Auf allen Böden, wenig Asphalt, Wald- und Wiesenpfade bei wenig Autoverkehr. 
Eine schnelle Runde für robuste E-Biker oder Bio-Radler, nicht fürs Rennrad geeignet 

 18:00 Uhr Wechselnde Treffs, siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

Touren und Veranstaltungen

Regelmäßige Touren und Veranstaltungen

NEU

NEU
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 So. 12.04. Gemeinsames Anradeln 2026   
ca. 17 km, 16-18 km/h, gemütlich
Ab 13:00 Uhr Eintreffen im Café Waldfrieden. Gemeinsam mit anderen ADFC-
Ortsverbänden.

 11:30 Uhr ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Str. 72, 41061 MG, Guido Possehl

 Sa. 25.04. Rund um den Liedberg
knapp 28 km, 15-17 km/h, familientauglich
Am Rande des Hoppbruchs, rund um den Liedberg und zurück nach Rheydt durch 
das Hoppbruch.

 11:00 Uhr Ev. Hauptkirche Marktplatz Rheydt, Guido Possehl

 So. 26.04. Niederrhein-Classics: Niers & Schwalm Runde
ca. 70 km, ca. 18-20 km/h
Entlang Niers und Schwalm. Flach, moderat, mit Pausen. 

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 02.05. STADTRADELN-Aufttakttour
ca. 25 km, um 15 km/h
Unsere diesjährige Auftakttour ist noch in der Pla-
nung. Melde dich zu unserem TourenNewsLetter an, um 
nichts zu verpassen.

 11:00 Uhr Rathaus Abtei, Rathausplatz 1, MG, Guido Possehl

 So. 03.05. ADFC-STERNFAHRT NRW. Zubringer MG.
ca. 34 km bis Düsseldorf, 15-17 km/h
Zu Tausenden durch die Landeshauptstadt.

 10:30 Uhr Marktplatz Rheydt
 11:00 Uhr Platz der Republik MG, Stephan Terhorst, Guido Possehl

 Sa. 09.05. Gemütliche Frühlingstour
16-18 km/h, gemütlich

  Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Mario Karnstedt

 So. 10.05. Kempen mit Alter Schluffbahntrasse
ca. 65 km, 16-18 km/h
Wir radeln nach Kempen und zurück über eine Bahntrasse

 10:00 Uhr Parkplatz an der Rheydter Höhe (am Ende vom Parkplatz), Dahlener Str. 570, 
41239 MG, Anja Weyermanns

 Do. 14.05. Rheydt - Medienhafen Düsseldorf - Rheydt
ca. 75 km, 16-18 km/h
Von Schloss Rheydt über Kaarst über die Südbrücke mit Einkehrmöglichkeiten im 
Düsseldorfer Hafen und zurück zum Schloss. 

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwaldweiher Rheydt, Horst Kremers

 Sa. 16.05. FanFahrt Borussia zum letzten Heimspiel der Saison
ca. 12 km, 16-18 km/h, gemütlich, auch kindgerecht
Begrüßung am Start durch Knippi, dann gemeinsame Tour mitten durch die 
Stadt, mit Fahnen und Musik und gesichert von der Polizei Mönchenglad-
bach. Im Borussia-Park erwartet die Teilnehmenden ein Freigetränk und wei-
tere Überraschungen.

 11:00 Uhr Denkmal am alten Bökelberg, Bökelstraße 167

 So. 17.05. ART-Ride
Details folgen, siehe www.touren.adfc-mg.de, Guido Possehl

i d l

Mehr Infos, weitere Touren und 

aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de
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 Mi. 20.05. Sportliche FLINTA*-Nachmittagsrunde
ca. 35 km, 20 km/h
Auf allen Bö den (Asphalt, Schotter, Wald) bei wenig Autoverkehr. Eine Runde 
fü r Touren-, Mountain- oder Gravelbiker. Wir empfehlen, zur Tour einen Helm zu 
tragen, es geht schon mal ü ber Stock und Stein.

 17:00 Uhr ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Str. 72, 41061 MG, Bettina Heymes und Gina 
Schneijderberg

 

Mi. 20.05.  Ride of Silence
ca. 10 km, andächtig 
Weltweites Gedenken an getötete/verletzte Radfahrende. Alle Infos 
folgen 48 h nach der Anmeldung als Versammlung.

 18:30 Uhr wird noch bekannt gegeben. www.touren.adfc-mg.de, Guido Possehl

 Fr. 22.05. HAPPY HOUR
2,5 km Rundkurs 
Auf den letzten Drücker noch Kilometer sammeln. Mit dem ADFC-MG. Auf der 
blauen Route. In Gruppen. Individuell. Eine Runde = 2,5 km

 18:00 Uhr Blauhaus der NEW, Richard-Wagner-Straße 140, MG

 Mo. 25.05. Tour de Rur - über 7 Brücken musst Du fahren
ca. 90 km, ca. 18-20 km/h
Entlang der Rur. Flach, moderat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 30.05. Partij - Maastricht - Partij
ca. 65 km, 16-18 km/h, Geschwindigkeit richtet sich nach der Gruppe
Durch die Limburgische Schweiz nach Maastricht und durch das Geultal zurück.

 10:30 Uhr  Partij (NL), Hauptstr. N278 (Vaals->Maastricht), Tankstelle Partij, Horst Kremers

Mi. 03.06.  Sportliche FLINTA*-Nachmittagsrunde
ca. 35 km, 20 km/h

  Auf allen Bö den (Asphalt, Schotter, Wald) bei wenig Autoverkehr. Eine Runde 
fü r Touren-, Mountain- oder Gravelbiker. Wir empfehlen, zur Tour einen Helm zu 
tragen, es geht schon mal ü ber Stock und Stein.

 17:00 Uhr ADFC-Geschäftsstelle, Eickener Str. 72, 41061 MG, Bettina Heymes und Gina 
Schneijderberg

 Sa. 06.06. Industriekultur Ruhrgebiet I
ca. 53 km, ca. 18-20 km/h
Zugfahrt bis Recklinghausen. Von dort radeln wir überwiegend über Bahntrassen 
durch das Ruhrgebiet. Rückfahrt mit dem Zug ab Essen-Steele.

 09:00 Uhr Mönchengladbach Hauptbahnhof, Start 09:22 Uhr RE42, Gleis 4, Guido Possehl

 So. 07.06. Radeln für die Seele. Wohin der Weg uns führt
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, 
Thomas Maria Claßen

 So. 07.06. Spaß von Worringen. Zubringer von RY nach Neuss.
gesamt ca. 85 km, 15-18 km/h
Dies ist zunächst der Zubringer zum Hamtorplatz in Neuss. 
Von dort geht es um 11:00 Uhr zum Spaß von Worringen.

 09:00 Uhr Ev. Hauptkirche Marktplatz Rheydt, Michael Brack

 

NEU

NEU

M
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Sa. 13.06. Familientour zum Spielplatz im Hardter Wald
ca. 7 km, ca. 8-10 km/h
Über weitestgehend asphaltieren Wegen nach Roermond. Flach,  moderat, mit 
Pausen.

 14:00 Uhr MG, Fansteinraute im Borussia-Park, Bettina und David Heymes 

 So. 14.06. Eis geht immer! V - In und südöstlich von MG
Um 60 km, 16-18 km/h, gemütlich
Es stehen wieder sechs Eisdielen auf dem Programm.

 11:00 Uhr Marktplatz Rheydt, Guido Possehl

 Sa. 20.06. Sommersonnenwende
ca. 62 km, 16-18 km/h, gemütlich
Vor dem längsten Tag des Jahres schwingen wir uns auf‘s Rad und radeln um 
Effelder Waldsee bei Wassenberg.

 16:00 Uhr Marktplatz Odenkirchen (Ev. Kirche), Mario Karnstedt

 Sa. 27.06. Industriekultur Ruhrgebiet II
ca. 60 km, ca. 18-20 km/h
Zugfahrt bis Gelsenkirchen HBf. Von dort radeln wir überwiegend über Bahntras-
sen durch das Ruhrgebiet. Rückfahrt mit dem Zug ab Essen-Steele.

 09:00 Uhr Mönchengladbach Hauptbahnhof, Start 09:22 Uhr RE42, Gleis 4, Guido Possehl

 So. 28.06. Niederlande maximal - aus eigener Kraft zur Maas
ca. 115 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung De Meinweg. Flach, moderat, mit Pausen. 

 09:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 04.07. Sternfahrt Duisburg - Zubringer MG-KR
ca. 20 km bis Krefeld, ca. 16 km/h

 09:30 Uhr Schillerplatz MG, Jo Bienert (ADFC-KR)
 11:00 Uhr Uerdinger Str. 69, Krefekd

 So. 05.07. Niederrheinischer Raderlebnistag
Alle Infos zur Veranstaltung auf 
www.niederrhein-tourismus.de/raderlebnistag-niederrhein

 Sa. 11.07. Gemütliche Sommertour
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Mario 
Karnstedt

 So. 12.07. Radeln für die Seele. Überraschungstour
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

 Sa. 18.07. Nordpark - Boisheim - Netteseen - Nordpark
ca. 65 km, 16-18 km/h, Geschwindigkeit richtet sich nach der Gruppe
Vom Nordpark MG über Viersen nach Boisheim, den Netteseen und zurück Nord-
park mit diversen Einkehrmöglichkeiten.

 09:30 Uhr  Fansteinraute im BorussiaPark, Horst Kremers

 So. 19.07. Wegberger Mühlenroute
ca. 60 km, 16-18 km/h
Unsere Tour folgt der Wegberger Mühlenroute.

 10:00 Uhr Parkplatz an der Rheydter Höhe (am Ende vom Parkplatz), Dahlener Str. 570, 
41239 MG, Anja Weyermanns

KR

13 06 F ili t S i l l t i

Mehr Infos, weitere Touren und 

aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de
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 Sa. 25.07. Rheydt - Grevenbroich - Erft - Holzheim - Rheydt
ca. 55 km, 16-18 km/h, Geschwindigkeit richtet sich nach der Gruppe
Einkehrmöglichkeit Brauerei Frankenheim Holzheim

 10:00 Uhr  Odenkirchen, Marktplatz vor der Ev. Kirche, Horst Kremers

 So. 26.07. Mehr Westen geht nicht
ca. 108 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung Dreiländereck. Flach, moderat, mit Pausen.

 09:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 01.08. Nordpark-Waldniel/Amern-Brüggen-Schwalm-Nordpark
ca. 45 km, 16-18 km/h, Geschwindigkeit richtet sich nach der Gruppe
Vom Nordpark über Waldniel/Amern nach Brüggen (Einkehrmöglichkeit) 
und entlang der Schwalm zurück zum Nordpark.

 10:00 Uhr  Fansteinraute im BorussiaPark, Horst Kremers

 So. 02.08. Radeln für die Seele. Schau’mer mal.
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

 Sa. 08.08. Über die Grenze hinaus – Schloss Aerwinkel ganz nah
ca. 80 km, ca. 18-20 km/h, 08.08.2026, 10:00 Uhr in Westen. Flach, mode-
rat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 09.08. Canale Grande
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Stephan Terhorst

 Sa. 15.08. Odenkirchen - Wegberg - Holtmühle - Rheydt
ca. 40 km, 16-18 km/h, gemütlich
Wir stöbern im Fahrradhaus Özdin (ADFC-Fördermitglied) und starten gegen 
12:30 Uhr über Rath-Anhoven durch Wegberg zum Café Longo (Einkehr) und 
danach zum Marktplatz Rheydt.

 12:00 Uhr Fahrradhaus Özdin, Stapper Weg 65, 41199 MG, Guido Possehl

 So. 16.08. Adolfosee mit Picknick am idyllischen Ufer
ca. 65 km, 16-18 km/h
Es geht zum Adolfosee bei Hückelhoven und zurück.

 10:00 Uhr Parkplatz an der Rheydter Höhe (am Ende vom Parkplatz), Dahlener Str. 570, 
41239 MG, Anja Weyermanns

 Sa. 22.08. Wo mündet die Schwalm - Entdeckungstour
ca. 90 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung Maas. Flach, moderat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 29.08. Industriekultur Ruhrgebiet III
ca. 55 km, ca. 18-20 km/h
Zugfahrt bis Mülheim-HBf.  Von dort radeln wir überwiegend über Bahntrassen 
durch das Ruhrgebiet. Rückfahrt mit dem Zug ab Essen-Steele.

 09:00 Uhr Mönchengladbach Hauptbahnhof, Start 09:22 Uhr RE42, Gleis 4, Guido Possehl

 Sa. 05.09. Nordpark-Brüggen-Maas-Meinweg-Wegberg-Nordpark
90 - 100 km, 16-18 km/h
Vom Nordpark über Munitionsdepot Brüggen, entlang der Maas Richtung Roer-
mond, auf Meinweg über Wegberg zurück.

 09:30 Uhr  Fansteinraute im BorussiaPark, Horst Kremers

S
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 So. 06.09. Radeln für die Seele.
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

 Sa. 12.09. Gemütliche Radtour
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Mario Karnstedt

 So. 13.09. Alte Bahntrasse zum Willicher Eishimmel
ca. 65 km, 16-18 km/h
Das Highlight der Tour ist die alte Bahntrasse.

 10:00 Uhr Parkplatz an der Rheydter Höhe (am Ende vom Parkplatz), Dahlener Str. 570, 
41239 MG, Anja Weyermanns

 Sa 19.09. parc/ours
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Guido Possehl 

So. 20.09.  Gruben- und Feldbahnmuseum Oekoven
ca. 45 km, um 18 km/h
Von Schloss Rheydt zum Gruben- und Feldbahnmuseum Oekoven. Museum und 
Bistro laden zum Verweilen ein.

 10:00 Uhr Parkplatz Schloss Rheydt, Stephan Terhorst

 Sa. 26.09. Sinzig
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Horst Kremers

 So. 27.09. Kalifornien ganz nah – Mammutbäume am Niederrhein
ca. 80 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung Kaldenkirchen. Flach, moderat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 So. 04.10. Radeln für die Seele.
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

 Sa. 10.10. Gemütliche Herbsttour
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Mario Karnstedt

 So. 11.10. Weite & Wind am Niederrhein - Tour in den Norden
ca. 75 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung Norden. Flach, moderat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff

 Sa. 17.10. Von Altenahr nach Adenau und zurück
ca. 45 km, 16-18 km/h
ab Parkplatz alte Seilbahnstation Altenahr. Einkehr geplant

 10:00 Uhr  Parkplatz alte Seilbahnstation Altenahr. Einkehr geplant, Horst Kremers

 So. 08.11. Radeln für die Seele.
um 60 km, 20-25 km/h
Zeit- und Startpunkt siehe www.touren.adfc-mg.de, Thomas Maria Claßen

 So. 15.11. Mit deiner Mühle zu den Mühlen rund um Wegberg
ca. 65 km, ca. 18-20 km/h
Früh in Richtung Westen. Flach, moderat, mit Pausen.

 10:00 Uhr Parkplatz Stadtwald Rheydt (Dahlener Straße), Georg von Vietinghoff



58 Rad am Niederrhein 2026-1

KREFELD / KREIS VIERSEN

Radstation 
im Hauptbahnhof Krefeld
Öffnungszeiten: 
Montags - Freitags: 05:30 - 22 Uhr
Samstags, Sonntags und Feiertage geschlossen 
Telefon 02151 361619
www.radstationkrefeld.de

Auch Fahrradvermietung, Codierung, Wartung, 
Reinigung
Anstoss e.V. Fahrradladen
Peter-Lauten-Str. 19, 47803 Krefeld
Telefon 02151 778063
Dienstags, Mittwochs, Freitags: 14 - 18 Uhr
Samstags: 10 - 14 Uhr
www.anstoss-krefeld.de
Gebrauchträder

ADFC Krefeld - Kreis Viersen e. V.

Weitere fahrradfreundliche Adressen
Eingliederungswerkstatt e.V.
Fahrrad- und Lederwerkstatt mit Verkauf 
von Gebrauchträdern
Parkstraße 21 
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 43260
www.eingliederungswerkstatt.de

Buchungsportal für Lastenräder 
und E-Trikes im Kreis Viersen:
www. leihlastenrad.de

Codiertermine im Kreisverein

ADFC-Infoladen 
Uerdinger Straße 67-69
47799 Krefeld
Sa. 10:30 - 13 Uhr
Öffnungszeiten donnerstags siehe Webseite

In unserem Infoladen können Sie während der Öff-
nungszeiten Karten erwerben oder Informationsbro-
schüren abholen. Zu den aktuellen Angeboten gehören 
speziell bedruckte Signalwesten und Refl ektorbänder. 

Sprechen Sie mit unseren ehrenamtlich Aktiven über 
Ihre Ideen und Vorschläge rund um den Fahrradverkehr.

Vorstand 
Andreas Domanski
Telefon 0152 29500787
andreas@adomanski.de

Marcus Lamprecht
Telefon 01578 7384737
E-Mail 
marcus.lamprecht@posteo.de

Kassenführung
E-Mail kassenwart@adfc-kr.de

Vereinsadresse 
Uerdinger Straße 67-69
47799 Krefeld

Telefon 02151 8918580
E-Mail adfc.krefeld@web.de

Websites
Kreisverband: www.adfc-kr.de
Krefeld: www.adfc-krefeld.de
Kempen: www.kempen.adfc.de
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ADFC-Infoladen
Neue Angebote im ADFC-Infoladen, Uerdinger 
Straße 67–69, geöffnet samstags von 10:30 bis 
13:00 Uhr. Schaut gerne mal rein.

Neu im Sortiment
Der Krefelder Fahrradstadtplan zum Preis 
von 6,50 Euro  zeigt alle Radrouten und ent-
hält viele nützliche Informationen, etwa zu 
Radabstellanlagen, Fahrradwerkstätten, Ser-
vicestationen und interessanten Sehenswür-
digkeiten. 

GrünGürtel-RadRunde
Ergänzend dazu gibt es ein separates Faltblatt 
über die rund 60 km lange, abwechslungsreiche 
GrünGürtel-RadRunde durch Parkanlagen, Land-
schaftsschutzgebiete und zu kulturellen Einrich-
tungen.

Für Schokoladenfans
CO2-frei hergestellte, fair gehandelte Schokola-
de mit Kakaoanteilen von 40 % bis 75 %.

Rad-Codierung
An jedem 1. Samstag im Monat werden im In-
foladen Fahrräder codiert, als wirksamer Schutz 
vor Diebstahl. Weitere Codier-Aktionen im ge-
samten Vereinsgebiet sind geplant und werden 
auf www.adfc-kr.de veröffentlicht. Und natür-
lich weiterhin aktuelle Radwanderkarten aus der 
Region

ADFC Nettetal in Gründung
15 Mitglieder und 17 Gäste trafen sich im 
März zu einem Vorbereitungstreffen für die 
Gründung einer Ortsgruppe. Auch Bürger-
meister Christian Küsters, selbst seit einiger 
Zeit ADFC-Mitglied, nahm teil. Es entstand 
ein reger Austausch über Ideen und zukünf-
tige Aktivitäten. Die Gründungsversammlung 
ist für den 27. Mai geplant. Der genaue Ort 

stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 
wird aber rechtzeitig auf der ADFC-Webseite 
und über die bekannten Infokanäle bekannt-
gegeben. Ansprechpartener ist Ralf Heimers, 
nettetal@adfc-kr.de, 0173 8703900.

Aktive gesucht
Du möchtest die Arbeit des ADFC aktiv un-
terstützen? Der Verein bietet dafür viele 
Möglichkeiten! Besonders gesucht sind en-
gagierte Menschen für das Codierteam, als 
Tourenleiter*innen sowie für die Medien- und 
Pressearbeit. Wer Lust hat, sich einzubringen, 
ist herzlich eingeladen, Ideen und Fähigkeiten 
beizusteuern. 
Auch für weitere Ortgsgruppengründungen in 
Kempen und Tönisvorst wird Verstärkung für die 
bestehenden Teams gesucht.

In eigener Sache

Das ist neu in Stadt und Kreis 
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Verkehrswende in Krefeld?

Dornröschenschlaf 
VON MARCUS LAMPRECHT 

Dornröschen schlief bekanntlich 100 Jahre, die Verkehrspolitik in Krefeld vermittelt leider den 
Eindruck, sich in einem ebenso tiefen Schlaf zu befi nden.  

konzept vorgesehen!) zur Fahrradstraße zu ma-
chen und eine Markterkundung für ein Mikromo-
bilitäts- und Leihfahrradsystem durchzuführen. 

Spektrum

Ein breites Spektrum möglicher Handlungsfel-
der, das sich auch aus Forderungen des ADFC 

und des FahrRad!AktionsKReis speist. 
Zum Lückenschluss von Tempo-30-Ab-
schnitten liegt der Verwaltung sogar 
eine umfassende Vorarbeit aus den Rei-
hen des Aktionskreises vor. 

Wäre Dornröschen nicht aufgewacht, 
wäre ihr erspart geblieben, was dann 
folgte: Im PLAMOS haben CDU und SPD, 
die für die aktuelle Wahlperiode eine 
Zusammenarbeit im Stadtrat vereinbart 
haben, eine gemeinsame Mehrheit. Und 
so fanden sie abwechselnd Begründun-
gen, denen zu Folge eine Maßnahme ein 
Konzept erfordere oder, wo ein konzep-
tionelles Vorgehen beantragt wurde, es 
keines Konzepts bedürfe und einfach 
gehandelt werden könne. Man könnte 

also meinen, dass eine Einzelmaßnahme, für 
die es bereits ein Konzept gibt, wie die Grenz-
straße zur Fahrradstraße zu machen, eine gute 
Idee sei. Doch nachdem über Jahre keine fahr-
radpolitischen Maßnahmen unternommen wur-
den, weil auf das Radverkehrskonzept gewartet 
wurde, sollen wir nun warten, bis es durch die 
Verwaltung abgearbeitet würde. 

Hoffnung?

Die dünne Personaldecke in der Verwaltung 
lässt dabei kaum Hoffnung zu, dass dieses War-
ten von kurzer Dauer sein wird. Bei gleichzeiti-
gem durch die schwarz-rote Mehrheit verordne-

Zur Einordnung: Unmittelbar vor der Kommu-
nalwahl im September tagte der Ausschuss 

für Planung, Verkehrsplanung, Stadtentwicklung 
und Liegenschaften (PLAMOSL) zuletzt, bevor 
er 160 Tage (!) danach wieder zusammen trat. 
Nach einem beschwerlichen Weg zur Besetzung 
des neuen Ausschusses waren die Hoffnungen 

an die erste Sitzung groß: Endlich passiert poli-
tisch wieder etwas! 

Die Tagesordnung sah dabei vielversprechend 
aus: Die Grünen beantragten ein Konzept zur 
Verhinderung von Falschparken und schlugen 
ein Programm „100 Zebrastreifen für Krefeld“ 
vor. Ein Antrag der Linken sah vor, stadtweit 
Bettelschaltungen bei Ampeln abzuschaffen, 
einzuführen dass zu Fuß Gehende und Radfah-
rende in jedem Umlauf automatisch Grünsignale 
bekommen, ohne den Anforderungsknopf betä-
tigen müssen. Von der Ratsgruppe LUKS wurde 
angeregt, den Lückenschluss bei Tempo 30 zu 
forcieren, die Grenzstraße (wie im Radverkehrs-

Immer mehr Taster für Fußgänger und/oder Radfahrer
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Jakob-Krebs-Straße 124g • 47877 Willich • Tel.: 02156/915370
Mo. - Fr. 09:30 - 18:00 Uhr • Sa. 09:30 - 14:00 Uhr

Bleichstraße 2a • 41352 Korschenbroich • Tel. 02161/4067733
Mo., Di - Do. + Fr. 09:30 - 18:00 Uhr • Mi. + Sa. 09:30 - 13:30 Uhr

Bikes Only – zwei Standorte, eine Leidenschaft:
Fahrräder sind für uns mehr als nur Fortbewegung – sie sind Lifestyle, Freiheit und Alltag zugleich.
Seit Januar 2024 ist Bikes Only in Willich-Anrath die Adresse für alle, die Wert auf hochwertige 
Bikes, persönliche Beratung und zuverlässigen Service legen.
Mit viel Leidenschaft fürs Radfahren, einem modernen Sortiment und einer starken Werkstatt 
kümmern wir uns darum, dass unsere Kundinnen und Kunden genau das Fahrrad und Zubehör 
 nden, dass zu ihren Bedürfnissen passt – egal ob e-Bike, Alltagsrad, Rennrad oder sportliches 
Performance-Modell.
Dabei setzen wir auf hochwertige Marken wie Cube, Gazelle, Flyer, KTM, HEPHA und viele weitere 
Hersteller, die für Qualität, Innovation und Fahrspaß stehen. Die große Nachfrage und das Vertrauen 
unserer Kundschaft haben uns motiviert weiter zu wachsen: 
Seit Januar 2025 gibt es Bikes Only auch in Korschenbroich. 

Zwei Standorte, ein Ziel:
Unseren Kunden, mit Qualität, ehrlicher 
Beratung und echter Begeisterung die 
passenden Produkte vermitteln.
Willich • KorschenbroichInh. Wolfgang Engels

ten Finanzierungsvorbehalt für alles, das nicht 
schon vertraglich fi xiert ist, bedeutet das in 
letzter Konsequenz Stillstand. 

Die angekündigte fi nanzielle Unterstützung 
durch das Land und den Bund für die fi nanziell 
gebeutelten Kommunen ist auch noch nicht in 
Sicht. Wenn sie aber kommt, werden vor allem 
diejenigen Kommunen profi tieren, die bereits 
klare Entscheidungen und Vorplanungen getrof-
fen haben und schnell mit der Umsetzung star-
ten können.

Mit Blick auf die dramatische Verkehrssicher-
heitslage in Krefeld und nicht zuletzt im Ange-
sicht der Klimakrise können wir uns diese Absa-
ge an zukunftsorientierte politische Gestaltung 
von CDU und SPD jedoch nicht erlauben. 

Lichtblick

Einen Lichtblick gibt es immerhin aus den 
Bezirken. In Mitte fand die Sperrung der Carl-
Wilhelm-Straße für den Autoverkehr und damit 
die Stärkung der Rad-/Fußverbindung zwischen 

Fahrradverleih
www.nextbike.de

mitglied.adfc.de/vorteile-bei-partnern

Rathaus und Theaterplatz eine Mehrheit. Eben-
falls vielversprechend ist zu beurteilen, dass 
an der Hochschule Niederrhein unter Beteili-
gung der Studierendenschaft nun ein Modell-
versuch für ein Leihradsystem stattfi ndet. An 
vier Standorten (Hauptbahnhof, Campus West, 
Campus Süd und Innenstadt) können insgesamt 
vierzig Räder von nextbike ausgeliehen werden. 
Auch in anderen Städten waren es meistens Ko-
operationen mit Studierenden, die den Syste-
men den nötigen Startschwung gegeben haben. 
Schwung brauchen wir als Fahrradaktive auch 
weiterhin, um die politische Mehrheit aus dem 
Schlaf zu wecken.

ADFC-Mitglieder erhalten übrigens auf den 
Standardtarif einen Rabatt von 20% (siehe Kas-
ten). 
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Leuchtturmprojekt dauert länger

Krefelder Promenade 
VON JO BIENERT 

Seit Jahren warten Pendler und Freizeitradler der Seidenstadt auf weitere Fortschritte beim 
Generationsprojekt, Eine Bestandsaufnahme.   

In 2027 wird mit den Straßenbaumaßnahmen be-
gonnen, die dann etwa ein halbes Jahr andauern. 
Die Fertigstellung wird also frühestens in 2028 
erfolgen, hier ist aber noch keine genaue Zeitan-

gabe möglich, da 
sich die einzelnen 
Gewerke teilweise 
gegenseitig bedin-
gen, sodass Bau-
verzögerungen, 
aber auch schnel-
lere Fortschritte in 
einzelnen Teilberei-
chen Auswirkungen 
auf die gesamte 
Fertigstellung ha-
ben könnten. Eine 
vorzeitige tempo-
räre Anbindung 
der Rampe sei laut 
Stadt Krefeld „leider 
nicht sinnvoll“, da 

die Fertigstellung der Rampe unmittelbar an die 
Straßenbaumaßnahmen in Trift/Weiden anschlie-
ße, „sodass die Radfahrer von einer temporären 
Fertigstellung kaum profi tieren würden“. Der ADFC 
Krefeld beurteilt dies jedoch differenzierter: auf-
grund der hohen Quote an Radfahrenden wäre eine 
temporäre Fertigstellung äußerst wünschenswert.  

Signalisierung Glindholzstraße, Maybach-
straße, Buddestraße

Die heftig kritisierten Umlaufsperren und holp-
rigen Übergänge sind inzwischen begradigt wor-
den. Auch die Signalisierung ist  fertiggestellt, 
allerdings gibt es laut SWK, KBK und Verwaltung 
noch Anpassungsbedarf an der Schnittstelle zwi-
schen der Signalanlage für die Promenade und 

Die Krefelder Promenade ist ein zentrales 
Nahmobilitätsprojekt der Stadt Krefeld. Sie 

soll zukünftig auf einer Länge von 14,5 Kilome-
tern Forstwald im Südwesten Krefelds und den 
Uerdinger Bahnhof 
im Nordosten auf 
ehemaligen Bahn-
fl ächen miteinan-
der verbinden. Sie 
kreuzt dabei fünf 
Stadtteile und soll 
später vor allem 
auch den Krefelder 
Hauptbahnhof an-
binden. Sie dient 
als Freizeitrou-
te, ist aber auch 
zentral wichtig 
für den Pendler-
verkehr. Das erste 
Teilstück zwischen 
der Hauptfeuer- 
und Rettungswache bis zur Straße Trift/Weiden 
in Oppum wurde 2020 eröffnet, ist aber leider 
immer noch Sackgasse. Das zweite Teilstück 
zwischen Oppum und Linn wurde 2021 eröff-
net. Weitere Abschnitte der Promenade werden 
sukzessive geplant und sollen anschließend fer-
tiggestellt werden. Das Ganze wird vermutlich 
noch Jahrzehnte in Anspruch nehmen.

 Rampe und Lückenschluss Trift/Weiden

Hier ist geplant, die beiden Teilstücke mit einer  
Rampe in der Bahnbrücke  zu verbinden  Die ur-
sprüngliche Inbetriebnahme war für 2024 geplant. 
Zunächst stehen hier aber noch Kanalbauarbeiten 
seitens des Kommunalbetriebs „KBK“ an, die vor 
dem Straßenbau abgeschlossen werden müssen. 

Infotafel von 2020 zum ersten Teilstücks der Promenade
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der Sicherung der Bahnübergänge, die aktuell 
von einer Fachfi rma durchgeführt wird. Die  Fer-
tigstellung ist für das 2. Quartal 2026 geplant. 

Sperrung Hausbend

Die Deutsche Bahn hat im Bereich Hausbend 
Sanierungen am Rahmendurchlass der Brücke 
durchgeführt. Diese Arbeiten sind abgeschlos-
sen, aktuell wird die Strecke der Promenade 
an dieser Stelle wiederhergestellt, mit einer 
Fertigstellung ist kurzfristig zu rechnen. Ende 
2026 wird die deutsche Bahn erneut am Durch-
lass arbeiten, diesmal an den Widerlagern der 
Straßenunterführung und am Bachverlauf ne-
ben der Promenade, sodass eine erneute Sper-
rung leider unumgänglich ist. Hier sind die 
Arbeiten der Deutschen Bahn aktuell bis Ende 

des 2. Quartals 2027 terminiert, anschließend 
wird die Strecke der Promenade wiederherge-
stellt. In beiden Fällen ist/wird eine Umlei-
tung ausgeschildert.

Verbindung zum Großmarkt

Die Planung der weiteren Abschnitte läuft we-
gen Personalengpässen in der Verwaltung noch 
auf „Sparfl amme“. Fortschritte gibt es aber bei 
der Herstellung einer Verbindung zwischen Kuh-
leshütte / Gesamtschule Oppum zum Großmarkt 
auf einem schon lange ungenutzten Gleis der 
Hafenbahn. Damit würden die dortigen Lokale 
und Kulturstätten eine zusätzliche attraktive 
Radverkehrsanbindung bekommen. Realisierung 
ohne großen Planungsaufwand vielleicht schon 
2027/2028.

Fazit

Die Krefelder Promenade ist ein echtes Gene-
rationenprojekt. Sie verändert das Stadtbild und 
schafft neue Möglichkeiten, sich umweltfreund-
lich, sicher und entspannt fortzubewegen. Auch 
wenn die Fertigstellung wohl noch Jahrzehnte 
dauern wird: Jeder neue Abschnitt bringt Kre-
feld ein Stück weiter auf dem Weg zu einer le-
benswerteren, fahrradfreundlichen Stadt. Aus-
bau und Anbindung des bestehenden, vielfach 
modernisierungsbedürftigen Netzes sind natür-
lich ebenso wichtig.

Neue Querung an der Promenade
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Nettetal wird fahrrad- und fußgängerfreundlich

Neues Mitglied in der AGFS 
VON HEINZ PUSTER 

Die Stadt Nettetal ist als Mitglied in die Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundli-
cher Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e. V. aufgenommen worden. 

dabei - mit Know-how und guter Planung“, 
sagte Minister Oliver Krischer bei der Urkun-
denübergabe. 

Ausschlaggebend für das positive Votum der 
Auswahlkommission waren die gute Zusammen-
arbeit innerhalb der Stadtverwaltung sowie 
das engagierte und abgestimmte Vorgehen bei 
Planung und Umsetzung. Besonders überzeugte 
der Bahntrassenradweg als sichere und direkte 
Verbindung im Alltag. Hier wurde begonnen, 
den Bahnradweg auf Kreuzungen mit landwirt-
schaftlichen Wegen zu bevorrechtigen. Der Teil 
des Bahnradwegs östlich des DeWitt Sees soll 
auch noch bevorrechtigt werden. Ergänzt wird 
dies durch gut erreichbare Fahrradabstellmög-
lichkeiten, sichere Schulwege mit Walking-
Bus-Haltestellen sowie Fußwegenetze in allen 
Ortsteilen. Positiv bewertet wurde zudem, dass 
Hinweise aus der Vorbereisung aufgegriffen 
und umgesetzt wurden. Auch die persönliche 
Begleitung der Bereisung durch Bürgermeister 
Christian Küsters wurde als klares Zeichen für 
den Stellenwert der Nahmobilität hervorgeho-
ben. Christine Fuchs, Vorstand der AGFS NRW, 
ordnete die Aufnahme ein: „Nettetal überzeugt 
durch eine klare Haltung und die Bereitschaft, 
Maßnahmen konsequent umzusetzen. Die Stadt 
ist auf einem guten Weg, den sie gemeinsam 
mit der AGFS NRW fachlich weiterentwickeln 
kann.“ „Die Mitgliedschaft in der AGFS NRW un-
terstreicht den Stellenwert, den der Fuß- und 
Radverkehr in Nettetal hat. Sie verpfl ichtet uns, 
diesen Weg konsequent weiterzugehen und Mo-
bilität sicher, praktikabel und verlässlich zu ge-
stalten“, sagte Bürgermeister Christian Küsters. 

Der ADFC Krefeld-Kreis Viersen gratuliert 
der Stadt Nettetal zur Aufnahme in die Ar-
beitsgemeinschaft und freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

In einem Festakt im Rathaus von Nettetal 
am 16. Januar 2026 ist die Stadt Nettetal 

als 121. Mitglied in die Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfa-

len e. V. (AGFS NRW) aufgenommen worden. 
Oliver Krischer, Minister für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen, und Christine Fuchs, Vorstand der 
AGFS NRW, überreichten die Mitgliedsurkunde 
an Bürgermeister Christian Küsters. Die AGFS 
NRW ist das kommunale Netzwerk für aktive 
Mobilität in Nordrhein-Westfalen. Die Städ-
te Krefeld und Kempen sind bereits Mitglied 
der AGFS NRW. Bürgermeister Christian Küs-
ters bedankte sich für die Anerkennung als 
fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt und 
versprach, die Bemühungen zur Verbesserung 
der Nahmobilität fortzusetzen.

Vor der Aufnahme wurde die Stadt Nettetal 
einer Prüfung unterzogen, bei der die Stadt 
mit ihrer konsequenten Umsetzung und star-
ken Vorbildrolle voll überzeugen konnte. „Wer 
zu Fuß geht oder Rad fährt, braucht sichere 
Wege - jeden Tag. Nettetal zeigt, wie sichere 
Wege entstehen: Man entscheidet klar, setzt 
konsequent um und nimmt die Menschen mit. 
Die AGFS NRW unterstützt ihre Mitglieder 

Minister Oliver Krischer, Christine Fuchs (AGFS-
NRW) und Bürgermeister Christian Küsters (v. l.)
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Kempen: Weiter Streit um schmale Rad-/Fußwege 

Berliner Allee, dritter Akt 
VON ANDREAS DOMANSKI 

Die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Ge-
meinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e. V. scheint nicht viel Wert zu sein. 

dieser Verkehrsführung wird nicht berück-
sichtigt und andere Handlungsoptionen wie 
Tempo 30 und Reduzierung des motorisierten 
Verkehrs werden gar nicht in Erwägung gezo-
gen. Statt dessen wird aber ein gemessener 

Lkw-Anteil von bis zu 9,5% als Argument für 
die Anordnung herangezogen, obwohl in dem 
Straßenabschnitt ein Lkw-Verbot besteht, das 
aber nicht durchgesetzt wird.

Die Entscheidung benachteiligt den nicht-
motorisierten Verkehr massiv und „schützt“ 
lediglich die Flüssigkeit des Autoverkehrs. 
Dabei wird im ansonsten eher mutlosen Mobi-
litätskonzept sogar die Verlegung des Radver-
kehrs auf die Fahrbahn empfohlen. 

Mit ihrer Entscheidung konterkariert die 
Kempener Straßenverkehrsbehörde den An-
spruch, den die Verwaltung mit der Mit-
gliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fahr-
rad- und fußgängerfreundlichen Städte und 
Kommunen in NRW (AGFS) verbindet. ADFC-
Mitglieder haben deshalb bereits Beschwer-
de bei den übergeordneten Behörden einge-
reicht. 

Vier Jahre nach einer Klage gegen die Stadt 
Kempen wegen Anordnung von zu schma-

len gemeinsamen Rad-/Gehwegen und zwei 
Jahre nach der Aufforderung des Verwaltungs-
gerichts, eine neue Anordnung nach geltenden 

Richtlinien zu treffen, hat die Stadt Kempen 
diese Verkehrsführung nun erneut angeordnet, 
obwohl die Wegbreite - wie sie selbst aus-
führt - unter den Vorgaben der einschlägigen 
Regelwerke liegt. Auf der Fahrbahn würden 
sich Rad- und Autoverkehr sonst zu stark ge-
fährden. Dass auf dem bestehenden Weg im 
Seitenraum konfl iktfreie Begegnung zwischen 
Rad- und Fußverkehr oft gar nicht möglich ist, 
wird nicht berücksichtigt. So kurz kann man 
den 11-seitigen Anordnungstext zusammen-
fassen.

Damit zwingt Kempen den Rad- und Fußver-
kehr im Umfeld einer weiterführenden Schu-
le und dichter Wohnbebauung weiterhin auf 
schmale Wege im Seitenraum, auf denen zu-
dem noch oft Mülltonnen und temporäre 
Schilder stehen und degradiert Radfahrende 
quasi zu Fußgängern. Das Konfl iktpotenzial 
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Berliner Allee .. .. wo sollen man hier Rad fahren?
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Hinweis zu unseren geführten Touren
Teilnehmerbeiträge 
Bis 5 Euro pro Person, Mitglieder und Kinder 
unter 16 Jahren frei. Bitte evtl. Zusatzkosten in den Tourenbeschreibungen beachten! 

 So. 12.04. Gemeinsames Anradeln mit benachbarten Ortsgruppen
45 km, mittel, 18 km/h 

 11:00 Uhr Kempen, Parkplatz an der Burg, Thomasstraße, Heinz Puster

 Sa. 18.04. Gebrauchtfahrrad-Markt
 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr, Tönisvorst, Rathausplatz 

 So. 19.04. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, mittel, 15-18 km/h
Auf den Spuren Napoleons die Fietsallee am Nordkanal erkunden

 11:00 Uhr Willich-Anrath, Parkplatz am Bf., Knotenpunkt 73, Ralf Heimers, 0173 8703900

 Sa. 25.04. Gebrauchtfahrräder-Markt mit Codierservice
Neu: Codierservice für Räder, die auf dem Markt gekauft wurden. Keine Anmeldung 
erforderlich.

 10:00  Uhr  bis 13:00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS)

 Fr. 24.04. Filmaufführung CYCLING CITIES
Beeindruckender Verkehrswende-Film von Ingwar Perowanowitsch

 19:30 Uhr Krefeld, Südbahnhof, Saumstr. 9, Veranstalter: Ratsgruppe LUKS
  Einlass ab 19:15 Uhr

i i füh

Terminkalender ADFC Krefeld / Kreis Viersen

in Krefeld:

Aktive und Freunde des ADFC treffen sich zum Klönen und Fachsimpeln
jeweils am 2. Dienstag im Monat

 19:00 Uhr Bistro „Mikado” (Fabr. Heeder), Virchowstr. 130

Feierabendtouren von April bis September, jeweils am 3. Di des Monats
ca. 25 km, leicht, 15-18 km/h

 18:30 Uhr Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS)

in Kempen:
Aktive und Freunde des ADFC treffen sich zum Klönen und Fachsimpeln

jeweils am 2. Donnerstag im Monat
 19:00 Uhr Restaurant Ela, Ellenstraße 6

Feierabendtouren „SunDown“ von März bis Oktober, jeweils am 2. Di des Monats,
30-40 km,  fl ott 19-21 km/h,

 18:00 Uhr Kempen, Parkplatz an der Burg 
Termine: 14.04, 12.05, 09.06.,14.07.,11.08., 15.09., 13.10.

Best Ager Touren von März bis Mai, jeweils am 1. Do des Monats,
50 km, mittel, 15-18 km/h

 10 Uhr  Kempen, Parkplatz an der Burg
Termine: 02.04, 07.05.

i f ld

Regelmäßige Radlertreffs und Touren

bb h ib b ht !

eis Viersen
Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise zu

unseren Touren und Terminen auf 

www.adfc-kr.de



Rad am Niederrhein 2026-1 67

KREFELD / KREIS VIERSEN

 So. 26.04. In den Krefelder Norden (Rheurdt)
45 km, leicht, 15-18 km/h
Gemütliche Frühlingstour mit Einkehr in Neukirchen-Vluyn

 10:00 Uhr VHS, Rolf Krücker

 So. 03.05. Zur ADFC Sternfahrt NRW 2026 nach Düsseldorf 
70 – 90 km, mittel, 15-18 km/h
Von verschiedenen Startpunkten aus fahren wir zur zentralen 
Kundgebung in Düsseldorf. In Düsseldorf erwartet uns eine etwa 18 
Kilometer lange Fahrraddemo, auch durch den der Rheinufertunnel.
Unsere Startpunkte (linksrheinische Route):

 10.20 Uhr Kempen, Parkplatz vor der Burg - Gesamtlänge: ca. 95 km
 11:00 Uhr St. Tönis, Rathausmarkt vor dem alten Rathaus - Gesamtlänge: ca. 90 km
 11.00 Uhr Krefeld-Mitte: Rathaus/ VHS, von-der Leyen-Platz- Gesamtlänge: ca. 70 km
 11.30 Uhr Krefeld-Fischeln: Parkplatz Bistro U76
 12:40 Uhr Meerbusch-Büderich
 11.30 Uhr Krefeld-Uerdingen: Am Marktplatz (rechtsrheinische Route)

Das Programm in Düsseldorf:
bis 14:30 Uhr Sammeln der Zubringertouren auf der Königsallee, Höhe Corneliusplatz
 14:30 Uhr bis 15:00 Kundgebung
 15:00 Uhr bis 17:00 Rundfahrt durch die Düsseldorfer Innenstadt
 17:00 Uhr bis 18:00 Ausklang

Rückfahrt individuell oder nach Absprache.

 So. 17.05. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, leicht, 15-18 km/h
Von Kirchturm zu Kirchturm

 11:00 Uhr Schwalmtal-Amern, Knotenpunkt 38 Bahnstraße/Hauptstraße, Ralf Heimers

Mi. 20.05.  Ride of Silence (Gedenkfahrt) 
 16:00 Uhr  Krefeld, ADFC-Infoladen, Uerdinger Str. 67-69, Jo Bienert

 Mo. 25.05. Mühlentag Tour am Pfi ngstmontag
50 km, mittel, 15-18 km/h
Zum Mühlentag an Pfi ngstmontag in Türmen und unter Flügeln viel erleben.

 11:00 Uhr Grefrath, Langendonker Weg, Karl-Heinz Steffens, 0173 5765527
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 Di. 27.05. Gründung Ortsgruppe Nettetal
Der Versammlungsort stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest und wird auf 
unserer Webseite und in der Presse bekanntgegeben.

 Sa. 30.05. Gebrauchtfahrräder-Markt mit Codierservice
Fahrräder und Zubehör von privat an privat. Standgebühr für Anbieter 2 Euro für 
das erste und 1 Euro für jedes weitere Rad. Neu: Codierservice für Räder, die auf 
dem Markt gekauft wurden. Keine Anmeldung erforderlich.

 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS)

 So. 31.05. Zum Bolten Biergarten in MG-Rheydt
60 km, einfach, 15-18 km/h
Gemütliche Tour mit zünftiger Einkehr.

 10:00 Uhr Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS), Alex Mielczarek, 0177 4916440

 Sa. 06.06. Fahrradcodieren auf dem Bürgerfest in Hagelkreuz
 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Kempen, Concordienplatz

 So. 21.06. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, leicht, 15-18 km/h
40 Jahre Bananensprayer - Dem Künstler Thomas Baumgärtel auf der Spur

 11:00 Uhr Viersen-Süchteln, Parkplatz Tönisvorster Straße zwischen KP 35 und 96

 Mo. 29.06. Beginn Stadtradeln in den Kommunen im Kreis Viersen
Drei Wochen CO2-freie km sammeln für Klima, Gesundheit und Radelspaß im Team.

 So. 28.06. Mit dem Rad zum Kölner Dom
75 km, mittel, 15-18 km/h
Auf ruhigen Wegen über Neuss und Zons nach Köln. 
Anmeldung bis 22.06.2026

 9:00 Uhr Krefeld Fischeln, Haltestelle U76 Grundend, Uwe Winder-
ling, 0163 3128802

 Mo. 29.06. Beginn Stadtradeln Krefeld
Drei Wochen CO2-freie km sammeln für Klima, Gesundheit und Ra-
delspaß im Team.

 Sa. 04.07. Zubringertour zur Sternfahrt Ruhr in Duisburg
70 km, mittel, 15-18 km/h
„Verbindungen schaffen – Gemeinsam unterwegs für eine nachhaltige 
Zukunft!“ Großveranstaltung und Demonstration für nachhaltige, gesun-
de und soziale Mobilität.

 11:00 Uhr Krefeld, ADFC-Infoladen, Uerdinger Straße 67-69, Joachim Bienert
Programm & Hauptroute in Duisburg

  bis 13.45 Uhr Eintreffen der Zubringertouren
 14:00 Uhr Begrüßung der Teilnehmenden und Start der Hauptroute, 

Start und Ziel auf dem Ludgeriplatz
 16.15 Uhr (ca.) Abschluss mit weiteren Angeboten

 So. 05.07. 3. Raderlebnistag Niederrhein
Infos zur Veranstaltung auf
www.niederrhein-tourismus.de/raderlebnistag-niederrhein

 So. 12.07. Zur Mühle in Walbeck mit Führung
54 km, mittel, 15-18 km/h, (Anmeldung erforderlich, 5,00 Euro)

 11:00 Uhr Kempen, Parkplatz an der Burg, Thomasstraße, Heinz Puster

DDDDDDDDDDDD
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 So. 19.07. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, leicht, 15-18 km/h
Unterwegs auf dem Nettetaler Rundweg

 11:00 Uhr Nettetal-Hombergen, Parkplatz an der Biol. Station Krickenbecker Seen nahe 
KP 47, Heinz Puster

 So. 26.07. Zum Walsumer Brauhaus
80 km, mittel, 20 km/h
Tagestour mit zünftiger Einkehr.

 10:00 Uhr Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS), Alex Mielczarek, 0177 4916440

 So. 02.08. Nach Neuss und Düsseldorf
60 km, leicht, 15-18 km/h
Ein abwechslungsreicher Ausfl ug in Krefelds Nachbarschaft.

 10:00 Uhr Krefeld-Fischeln, Parkplatz am Bistro U76, Hees 84, Klaus Hüllenhagen
 

 So. 09.08. Zum Bauernhof-Café Baerlaghof
70 km, mittel, 20 km/h
Sonntagsausfl ug mit Einkehr in Krefelds Nordwesten.

 10:00 Uhr Krefeld, Von-der-Leyen-Platz (VHS), Alex Mielczarek, 0177 4916440

 So. 16.08. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, leicht, 15-18 km/h
Mit dem Rad in die Niederlande

 11:00 Uhr Niederkrüchten-Elmpt, Parkplatz Schulstraße am KP 26, Ralf Heimers

 So. 06.09 43. Duisburger Radwanderung (ADFC Duisburg)
Vom Stadtwald geht es auf gelb markierter Route über 
Uerdingen (weitere Stempelstelle) und Hohenbudberg 
nach Duisburg. Zurück über Moers-Schwafheim und 
Niep an die Ausgangspunkte.

 9:00 Uhr  Stadtwald (genaue Ortsangabe siehe www.adfc-kr.de)
 9:00 Uhr  ADFC-Infostand in Krefeld-Uerdingen am Alten Markt
  Veranstaltungsende 17:00 Uhr

 So. 20.09. Tour des Monats im Kreis Viersen
40 km, leicht, 15-18 km/h
Radtour von Kempen zu Burgen und Ruinen in der 
Umgebung

 11:00 Uhr Kempen, Parkplatz Burg, KP 11, Heinz Puster

SSSo 19 07 Tour des Monats im Kreis

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise zu

unseren Touren und Terminen auf 

www.adfc-kr.de
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SERVICE

Fahrrad-Verleihdienste und Service
am Niederrhein

ADFC-Infoladen Krefeld
Sa. 10:30-13 Uhr
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
02151 8918580 

Falt-Tandem mit tiefem 
Durchstieg

10  p/Tag*
60  p/Wo.*

GPS-Gerät ab 2  p/Tag*

Rollfi ets
Reservierungsadresse:
rollfi ets@adfc-kr.de 

10  p/Tag*
60  p/Wo.*

E-Lastenrad 15 p/Tag

*ADFC-Mitglieder mit 50 % Rabatt, Freikon-
tingent beim Lastenrad. Reservierung: adfc.
krefeld@web.de 

Radstation Mönchengladbach 
Mo. - Fr. 6-20, Sa. 9-17 Uhr
Hbf., Heinrich-Sturm-Straße 20, 41065 MG
02161 14028, radstation-mg@diakonie-mg.de 

City Bike 12  p/Tag

Mountainbike 14  p/Tag

E-Bike max. 25 km/h 16,50  p/3 Std. 
27,50  p/Tag

ADFC E-Lastenrad 25  p/Tag*

ADFC Tandem 15  p/Tag*

   Radcodierung** 19,90 

*ADFC-Mitglieder bis 3 Tage kostenfrei
** mittwochs nach Terminvereinbarung

 Radstation Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 6-20, Sa. 9-17 Uhr
Hbf., Bahnhofstraße 70, 41238 MG-Rheydt
02166 130105, radstation-ry@diakonie-mg.de 

City Bike 12  p/Tag

E-Bike max. 25 km/h 16,50  p/3 Std. 
27,50  p/Tag

*ADFC-Mitglieder bis 3 Tage kostenfrei

Räderei Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 6-20 Uhr, Sa. 9-17 Uhr
Dahlener Straße 22, 41239 MG-Rheydt
02166 40447, www.raederei-rapid.de 

E-Bullitt-Lastenrad 25  p/Tag*

4 Ortlieb-Packtaschen 5  p/Tag*

*ADFC-Mitglieder bis 3 Tage kostenfrei

Fahrrad Beckers 
Neusser Str. 135, 41065 MG
02161 8308290

Rollfi ets 20  p/Tag

ADFC c/o B. Heymes 
Dülkener Straße 78, 41068 MG
bettina.heymes@adfc-mg.de

ADFC Faltrad Brompton 15  p/Tag*

*ADFC-Mitglieder bis 3 Tage kostenfrei

Radstation Neuss 
Mo. - Fr. 6-18 Uhr, Sa. 9-16:30 Uhr
Hbf, Further Str. 2, 41462 Neuss
02131 6619890, www.radstation-neuss.de 

City Bike/MTB ab 12  p/Tag
22  p/WE*

Pedelec/E-Bike ab 22  p/Tag
39  p/WE*

*Fr 16 Uhr - Mo 11 Uhr

ADFC Rhein-Kreis 
Mo. 14-16, Do. 16-18, Sa. 11-13 Uhr
Glockhammer 33, 41460 Neuss
02131 7393646, www.rhein-kreis-neuss.adfc.de

Lasten-Pedelec Radkutsche
Lastenrad Long John
Info und Reservierung:
www.lastenrad.adfc-neuss.de

kostenlos, 
Spende 

willkommen

Fahrradpacktaschen 2  p/Tag
10  p/Wo.

Laufl ernrad „Like-a-Bike“  2  p/Tag
10  p/Wo.

NEU

  R

*AD

NEU
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Falttandem mit niedrigem Durchstieg beim ADFC 
Krefeld

Elektro-„Radkutsche“ und Lastenrad Long John vom ADFC Rheinkreis Neuss
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Sagen Sie uns die Meinung!

Rollfi ets, Fahrrad Beckers, Mönchengladbach
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SERVICE

Naturschutzbund Kreis Neuss 
www.nabu-neuss.de
Mittelstraße 52
40668 Meerbusch 
Telefon 02150 3325

Eine Erde e. V.
Gasthausstraße  68-70
41061 Mönchengladbach
tantelemi.wordpress.com/eine-erde-e-v

MGMG Marketing Gesellschaft
41061 Mönchengladbach
www.mgmg.de

fahrradwerkstatt360° 
www.fahrradwerkstatt360grad.de 
Sophienstraße 31
41065 Mönchengladbach

mags AöR
41068 Mönchengladbach
Am Nordpark 400
www.mags.de

WeKo GmbH 
Tomper Weg 9
41169 Mönchengladbach
Telefon 02161 592324
E-Mail info@weko.mg
www.weko.mg

NEW mobil & aktiv 
Mönchengladbach GmbH 
41220 Mönchengladbach
www.new.de/oepnv

Räderei 
www.raederei-rapid.de 
Dahlener Straße 22
41239 Mönchengladbach 
Telefon 02166 40447

Özdin Fahrradhaus 
www.fahrradhaus-ozdin.de 
Stapper Weg 65-67
41199 Mönchengladbach
Telefon 02166 1471576

GAADI bicycle tube 
www.gaadi.de 
Hocksteiner Weg 58
41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 953816

Diakonisches Werk 
www.diakonie-mg.de 
Ludwig-Weber-Straße 13
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 8104-0

Caritas Sozialdienste 
RheinKreis Neuss GmbH 
www.caritas-neuss.de 
Montanusstraße 40
41515 Grevenbroich 
Telefon 02181 238111

Gemeinde Rommerskirchen 
www.rommerskirchen.de 
Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen 
Telefon 02183 80035

Gemeinde Kranenburg 
www.kranenburg.de 
Klever Str. 4
47559 Kranenburg
Telefon 02826 79-0 

Fahrradladen Rückenwind 
www.rueckenwind-krefeld.de 
Dreikönigenstraße 31
47799 Krefeld 
Telefon 02151 24219

Anstoss e.V. 
Gebrauchtfahrräder 
www.anstoss-krefeld.de 
Peter-Lauten-Straße 19
47803 Krefeld 
Telefon 02151 776963

Eingliederungswerkstatt e.V. 
Fahrradladen und -werkstatt 
www.eingliederungswerkstatt.de
Parkstraße 21
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 43260

Zweirad Metternich 
www.zweirad-metternich.de 
Vorster Straße 4
47906 Kempen 
Telefon 02152 5631

WestVerkehr GmbH
www.west-verkehr.de
Geilenkirchener Kreisbahn 1
52511 Geilenkirchen
Telefon 02431 88-6000

Danke für Ihre Unterstützung!

Niederrhein

N h bb d K i N C i S i ldi

ADFC-Fördermitglieder und Sponsoren am Niederrhein

www.weko.mg



Tickets & Infos movimento-fahrradkonzert.de

D I E  M U S I K A L I S C H E  R A D T O U R

  BRÜHL  
  HÜRTH  
  FRECHEN  
  KERPEN  
  ERFTSTADT

13. SEPTEMBER 2026

Tag des off enen Denkmals



Gemeinsam
mit Leidenschaft.

Die NEW ist eng mit der Region verbunden und ist  
seit vielen Jahren als Sponsor aktiv. Egal ob Sport,  
Brauchtum, Kunst & Kultur, Bildung oder Soziales: 
das Wir-Gefühl wird gestärkt. 

new.de/sponsoring




